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Iuuſtrierie Beilage „Die Zeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


Der deulſche Außenminiſter 
vor dem Reichstag. 


Berteldigung des Boung-Blans. 


Der Reichsaußenminiſter Dr. Curtius führte Inſtanz der Welt anrufen, um eine richter⸗ 
in der Reichstagsſitzung am Dienstag über die liche Entſcheidung herbeizuführen. u den 
Poung⸗Geſetze aus: Fall einer für Deutſchland ungünſtigen Entſchei⸗ 
Die Reichsregierung legt Ihnen in fünf Ge⸗ dung wird die Rechtsfolge dahin feſtgeſtellt, daß 
„ das politiſche und finanzielle Ge⸗ die klagenden Gläubigerregierungen das Recht 
amtergebnis der großen internationalen Ver⸗ voller e ee eit ee Hane daß ſie 
handlungen der letzten Monate vor. Sie bittet alſo, nachdem Deutſchland die Handlungsfreiheit 
um baldigen Verabſchiedung der Vorlagen. eigenmächtig für ſich in Anſpruch genommen hat. 
Die Reichsregierung hat in ihrer Regierungs- auch ihrerſeits berechtigt 2 ſich nicht mehr an 
erklärung vom 3. Juli 1928 an der Spitze ihres die im neuen Plan a ehenen beſonderen Ver⸗ 
ee Befreiung der noch beſetzten Gebiete, fahrensarten ür gebunden zu erachten. (Unruhe 
efriedigende Regelung der Saarfrage und end⸗ rechts. Ruf: Lieber Gott, ach Herrje!) 
gültige Regelung der Reparationsfrage in Aus- 
ſicht genommen. Am Ende eines anderthalbjähri⸗ 
en Ringens um die Löſung der beiden Haupt⸗ 
ragen ſteht der jejte Räumungstermin vom 
30. Juni und ein neuer Reparationsplan, der 
eine erhebliche Laſtenerleichterung und weſentliche 
f der und finanziellen 


been ii der 


gen auf die amtliche Denkſchrift verweiſe, möchte 
ich doch auch hier als Ergebnis noch einmal feſt⸗ 
ellen, daß das Verſailler Sanktionsſyſtem ein- 
N dae ſeines Artikels 430 beſeitigt und 

b Deutſchland künftig in allen praktiſch iiber- 
haupt denkbaren Fällen gegen Willkür und Ge⸗ 
walt geſchützt ijt. 

Meine Damen und Herren! Die Verhandlun⸗ 
gen über die Endlöſung der Reparationsfrage 
waren weit ſchwieriger als die eigentlich politi⸗ 
ſchen Verhandlungen. Wir können vier Phaſen 
der Entwicklung unterſcheiden. 

Am letzten Tage der erſten Haager Konſerenz 
forderten die Gläubigerregierungen von Deutſch⸗ 
land die Erklärung eines allgemeinen Ver⸗ 
zichts auf alle ſeine noch unerledigten Anſprüche 


a n Regierung im Auguft 1929 verein- 


rt w n. 

Wir führen die Verhandlungen aber mit dem 
ſelbſtverſtändlichen Ziele, ſo bald wie möglich die 
8 Rüdgliederung des Saar⸗ 
gebietes in die deutſche Souveränität er⸗ 
reichen. Ich habe nach dem augenblicklichen Stand 
der Dinge keinen Anlaß, daran p zweifeln, daß 
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Leſterreich und Italien 
Styulter an Schuller. 


(Von unſerem Römer Korreſpondenten.) 


Dr. E. Rom, Anfang Februar. 

Zur gleichen Stunde, als in Serajewo 
eine Gedenktafel für den Anlaſſer des 
Kriegswagens enthüllt wurde, trat der 
Geſandte des italieniſchen Königs an die 
Wiege des neuen öſterreichiſchen Natio⸗ 
nalismus. Gavriele Princip — goldene 
Buchſtaben halten jetzt den Namen feſt, 
den man faſt vergeſſen hatte — war an 
jenem 28. Juni 1914 für eine Sekunde 
laut geweſen, ſo laut, daß es knallte und 
ein viereinhalbjähriges Echo nachrollte, 
dafür ehrte ihn jetzt ſeine Nation durch 
ein zwei Minuten langes feierliches 
Schweigen. Der Geſandte des italieniſchen 
Königs dagegen, der vierzehn Jahre lang 
an Oeſterreich ſchweigend vorbeigejchen 
hatte, rief öffentlich in Wien aus: „Der 
durch die große und mächtige Volksbewe⸗ 
gung der Heimwehr auf den Schild ge⸗ 
hobene Kanzler Dr. Johann Schober wird 
wie ein Symbol dieſer Bewegung vom 
faſziſtiſchen Italien erwartet und begrüßt!“ 

Welch eine Wandlung durch Gottes Fü⸗ 
gung! könnte man ſich verſucht fühlen zu 
ſagen, wenn dieſer Gott nicht der Beelze⸗ 


gegenüber der Geſamtheit der Gläubigermächte 
vermeiden konnten, und daß wir gegenüber 
Polen, wo wir dieſen Verzicht ausgeſprochen 
un, dafür wertvolle nationalpolitiſche 

orteile eingetauſcht und REG für die 
deutſche Minderheit in Polen den Druck, der die 
ganzen zehn Jahre nach dem Kriege auf ihr ge⸗ 
laſtet hat, erleichtert haben. Man hat verſucht, 
dieſes Ergebnis dadurch zu verkleinern, daß man 
unſeren Verzicht als übermäßig, und daß man 
die gewonnenen Vorteile als gering⸗ 
fügig oder fogar illuſoriſch hingeſtellt er 
Es ijt richtig: wir haben eine finanzielle Be- 
laſtung übernommen, aber diefe e hält 
ſich im Rahmen des Tragbaren und geht 
nicht im ent cken in Milliardenbeträge, wie 
dies trotz aller Aufklärung immer noch behauptet 
wird. Obwohl es von Regierungsſeite bis zum 
Ermüden immer wieder klargeſtellt worden iſt, 
muß ich es noch einmal wiederholen, daß wir 
wegen des Staatseigentums einen Anſpruch gegen 
olen überhaupt nicht mehr hatten 
ieſen Anſpruch hatte die Reparations⸗ 
ommiſſion als Vertreterin unſerer Gläubi⸗ 
ger und nicht wir. 8 

Wir können es beklagen, wir können es als 
hiſtoriſch ungerechtfertigt bezeichnen, daß der pol⸗ 
niſche Staat ohne Bezählung in den Beſitz jener 
großen Werte gelangt iſt. Wir können aber 
dieſe Folge, die ſich notwendig aus der ganzen 
Entwicklung der Reparationsfrage ergibt, nicht 
ungeſchehen machen und können ſie vor 
allem nicht auf das Konto des neuen Abkommens 
mit Polen ſetzen. $ 

12 000 er Rentengutsbeſitzer mit einer 
Fam enkopfzahl von etwa 80 000 Perſonen 
haben wir ge pn in ihren Erbrechten 
önnen. 


fie auch von der nieite mit dem poſitiven aus früheren Vorgängen. Wir haben wider⸗ Januar dieſes Jahres im Haag a k R = 2 b 
illen baldmi tem Abſchlu ührt [prochen und erreicht, daß die Frage der 8 p ag ab. Wir haben bub Nationalismus wäre, den anzubeten 
E33 Jeu gelübet Jerzichte für in der Werganjenheit Bedene Ane Keſchen aS der Neich aur and Reichs nur Siegervölfern erlaubt ijt. Was würde 


ſprüche mit allen übrigen Fragen der Liquidie⸗ 
rung der Vergangenheit einem beſonderen Aus⸗ 
ihuk überwieſen wurde. In dem Komitee für 
Liquidierung der Vergangenheit 1 der Ver⸗ 
icht Deutſchlands auf Privatforderungen einer⸗ 
bits die A nl des noch nicht liquidierten 
deutſchen igentums und die Herausgabe even⸗ 
tueller Liquidationsüberſchüſſe durch die Gläu⸗ 
biger⸗Regierungen andererſeits die entſcheidende 
Rolle. Um den auch hier von allen Gläubiger⸗ 
vertretern geforderten allgemeinen Verzicht auf 
Privatforderungen jowie eine allgemeine Verzicht⸗ 
erklärung PAOA der Liquidationsüberſchüſſe 
iR vermeiden, hat die Reichsregierung fih ent- 
chloſſen, in Sandernerhandlungen ein- 


Der Miniſter warf dann einen Rückblick auf den 
Ablauf der Verhandlungen über die Löſung der 
Räumungs- und Keparationsfrage. Er ſagte: Im 
Vordergrund der deutſchen Außenpolitit ſtand jeit 
Jahren die Räumungsfrage. Der Miniſter 
verwies dann auf die Genfer Beſchlüſſe vom Sep⸗ 
tember 1928 ſowie auf die folgenden Verhandlun⸗ 
en und iess Ji: i 

n engſtem Zuſammenwirken mit dem Miniſter 
Beiehten ren hat Streſemann auf 
der Janger = . ſeine 
orangeſetzt, umungsfra Idjen. z 
lang fim die n un b ni 3333 
bie Form zu bringen, daß für den all 
= an RE uns un) [einer Sn zutreten, deren Ergebnis die 
8 ngstermi b , E 2 8 
wurde 6 $ i TE über 5 er e 3 elung 5 e 
eſondere Genugtuung bereitete es Str er politiſche Zuſammenhang der verſchie⸗ 
daß das Ziel der Befreiung des Befchten Lam, enen Abkommen iſt hierdurch 1 N Sie ent⸗ 
erreicht werden konnte, ohne aß es zur Ein⸗ ſpringen alle aus der gleichen Wurzel. NZ 
richtung eines Kontrollorgans oder eines anderen | Sie müſſen in Zuſammenhang mit dem neuen 
Sonderorgans mit neuen Befugniſſen gegenüber Plan gewertet werden. 
dem Rheinland gekommen wäte. nruhe und! »Wenn ich in dieſem Zuſammenhange zu dem 


e e bie e gegebene. Abkommen mit polen 

lei andere Befugniſſe, als wie fie in den Locarno übergehe, jo muß ich zunächſt ſeſtſtellen, daß 
Verträgen und ebenſo in allen anderen deutſchen dieſes in dem Geſamttomplex der Ihnen vor⸗ 
„ für das Vergleichsverfahren vor- 

eſehen ſind. 

z enn die a ati Räumung heute bedauer⸗ 

lich oft als nebenſächliches Ergebnis aager 
Konferenzen behandelt wird — die Bevö terung 
des noch beſetzten Gebietes denkt darüber nz 
anders. (Sehr wahr im Zentr.) Mit ihr fühlen 
alle verantwortlichen Polltiker, daß der Tag der übe 
r Räumung ein denkwürdiger Augen⸗ 


liegenden Verträge ein Kapitel iſt, deſſen Inhalt 


blick ijt, in dem ſchwere Befürchtungen und Sor⸗ gegangen, daß dieſes reine Zweck⸗Abkommen die 
a Bergangener Sabre ta eldſcht werden. er 115 (ehe ahl e 5 1 
t r im Zentr. anf 2 er 3 

ift ef 75 3 . Ich möchte an der Seite meiner Ausführungen 


F fortgeſetzt 


worden. (Sehr richtig, allen dieſen Angaben und Mißdeutungen ein 
e . . den 
f 


. — bg, öbbels 
as glauben Sie ja jelbjt nicht. — Abgeordneter 
einen Ordnungsruf.) 
Bei der Einteilung von Sonderverhandlungen 
mit Polen brauchten wir — und das möchte ich 
vor allem betonen — nach Kompenſations⸗ 
objekten und überhaupt nach Verhandlungs⸗ 
methoden nicht lange zu ſuchen. Wir konnten an 
leider vergeblich gebliebene Verſuche anknüpfen, 
die wir ing Ala vorher, ganz unabhängig 
vom Young- tan, Aua hatten, um mit Polen 
über die hier in Rede ſtehenden Fragen zu einer 


Hier haben wir, 
Grundgedanken des YPoung⸗Planes 
etroffen, die das ſoge⸗ 


ſelbſt, Vereinbarungen 
nannte Sanktionsſyſtem des Verſailler Vertrages 


bejeitigen. 

Die ganzen Haager Vereinbarungen haben den 
Zweck, die früheren Vereinbarungen über die Re⸗ 
parationen zu erſetze n. Da dieje früheren Ber- 
einbarungen nun einmal die jo enannten Sant- 
tionsbeſtimmungen gegen Deutſchland enthielten, 
blieb, wenn man dieſe Frage von Grund aus be⸗ 
reinigen wollte nichts anderes übrig, als auch zu 
dem äußerſten Falle einer abſich 171 chen Zer⸗ Einigung zu gelangen. | 
reiß ung des Planes durch Deutihland | So haben wir von den Polen über den beider⸗ 
Was best zu nehmen, ſo ſchwierig das auch war. |jeitigen Verzicht auf Staats- und Privat⸗ 
Was bejagen die hierauf Beaüglichen Erklärungen? 

Sie ſtellen ſeſt, daß die Glänbigerregierungen ee des Verzichts auf die 
ſelbſt im äußerſten Falle nicht das Recht haben, Liquidation des reichsdeutſchen Beſitzes in 
auf Grund einjeitiger Annahmen und Behauptun⸗ Polen und ferner den gr auf das Mieder⸗ 
gen gegen Deutſchland vorzugehen. ſlaufsrecht verlangt, das jeit langem drohend 
über den Kleinbeſitz der deutſchen Anſiedler in 
Polen ſchwebte. t f 

Durch die Verhandlungen haben wir erreicht, 
daß wir den Verzicht auf Privatforderungen 


Glaubt eine der Hauptgläubigermächte behaup⸗ 
ten zu dürfen, daß Deutſchland den neuen Plan 
zerriſſen habe, ſo muß ſie vor Ar welchen wei⸗ 
teren Schritten die höchſte internationale 


onder verträge B 


or enengen Kiinua Ris Zugabe die klare 


zum Beiſpiel die Welt dazu ſagen, wenn 
— Deutſchland einen Mörder durch Denk⸗ 
mäler verherrlichen würde? Oder kann 
ſich jemand Poincaré vorſtellen, wie 
er die große und mächtige Volksbewegung 
des Stahlhelms begrüßt und ſich durch ſie 
ein Bündnis mit dem Kriegsgegner von 
geſtern, dem Erbfeind, erwartet? 
Oeſterreich war nämlich, nebenbei für 
diejenigen, die es noch nicht gewußt haben 
ſollten, der Erbfeind Italiens, 
und es hat eine Zeit gegeben, ſie liegt noch 
lange nicht ſo weit zurück wie die Re⸗ 
volverſchüſſe des ſerbiſchen Nationalhelden 
oder die Gründung des Völkerbunds oder 
der Marſch auf Rom, wo Muſſolini in der 
Kammer vor der gefüllten Diplomaten⸗ 
loge jene wegwerfende Handbewegung 
machte: „Oeſterreich iſt das, was es iſt!“ 
Und hinzuſetzte unter dem kriegsdonnern⸗ 
den Beifallsſturm der Verſammlung, das 


bahn, eine aorin der Schutzklauſeln und 
eine poſitive Wiederver fä 
und 5 abwehren können. 

Laſſen Sie mich Ihnen in gedrängter Kürze die 
Gründe darlegen, weshalb die Reichsregierung 
den Poung⸗Plan angenommen und die Deutſche 
Delegation im Haag den neuen Plan unter⸗ 
1 gea hat. 


indigen trotz aller Berück⸗ 
aktoren zu einer geringeren 
emejjung der deutſchen Verpflichtungen gelan⸗ 
gen würden. Niemand — auch das ſei einleitend 
fer el — vermag heute eine ſichere Vorausſage 
ür eine ſo lange Zukunft über die Entwicklung 
des Wirtſchaftslebens zu machen. Bei der Pro: 
blematik des ee der Unzu⸗ 
länglichteit der Methoden wirtſchaftlicher Vor⸗ 
ausberechnung müſſen wir uns vor Prophe⸗ 
er für langjährige Zukunftse r lng 
Anſeres Erachtens ijt für die Entſcheidung über } 
85 9 — a und ar Jeres, für 45 nächſtemal würde er nicht mehr mit Wor- 
ng Der rage, ob Seheres für die ten, ſondern mit Taten ſprechen. Italien 
Zukunft unſeres Volkes durch Sachrerſtändige ten, A R 
und Reichsregierung zu erreichen war und ob könne feine Fahnen über den Brenner 
das Erreichte gegenüber dem beſtehenden Zuſtand hin austragen 
einen Fortſchritt bedeutet oder nicht (ſehr richtig!“ Der große Regiſſeur der Völkerſchau⸗ 
bei nen Regierungs-Barteien), ſpiele, dem man einen Altar weihen ſollte 


Alles i P 
Garantien 1 ee ene yon wie dem unbekannten Gotte der Alten 
hatte aber noch ganz andere In⸗ 


ſchen Währung und Wirtſchaft als der Dawes⸗ 
ſzenierungseinfälle als die ein⸗ 


e 

r nd auslan n waltungsratsmit⸗ è Wi 
lieder for „gangs genannten in Serajewo und Wien. 
and a Siti IAk mni simah ie Perg Er ließ auch als er den dramatiſchen Höhe- 
— 8 fe g ar b f rin werde 5 nach Rom legte, den . 
un r Bejagung fre auch von der den Interventionismus und den Faſzis⸗ 
neut Plan beruhe auf Santiionsioitems Der Mus aufmarſchieren, die drei Großmächte, 

w dgedanken des Á 9 

gemeinſamen Intereſſes aller beteiligten Länder denen Oeſterreich erlag. } Er fügte es, 
und erfordere daher die Zuſammenarbeit aller daß gerade in dem Augenblick, wo Schober 
er Kar. i den Südexpreß in Wien beſtieg, in Rom 
n 1 der alte Oeſterreichhaſſer Michele Bianchi 
der Verträge erfordere, mit einem ehrlichen ſich auf das Krankenbett legte und ge- 
Sie erwarte zuverſichtlich, daß ſtorben war, als der Bundeskanzler aus- 
ſtieg. Sein erſter Gang war nun an die 
Bahre des Irredentiſten, des Interventio- 
niſten, des Quadrumvirn, der mit drei an- 


Ja beantwortet. 
ſich der Reichstag zu der gleichen Antwort ent- 
ſchließe. 
deren Männern den Marſch auf Rom ge⸗ 
leitet hatte. Einige Stunden ſpäter ſtand 
der Oeſterreicher vor dem Italiener, 
Schober vor dem Duce, Wien in Rom. Und 
dies im Palazzo Venezia, der bis zum 
Kriege die römiſche Hochburg Habsburgs 
war, und wenn der Nachfolger des Grafen 


— — 


N Eine Aufforderung. 
ie Kattowitzer „Polonia“ bringt folgende War- | 
ſchauer Meldung: „Das Yukenmenifierum ijt ge- 
beten worden, daß von polniſcher Seite ent- 
ſprechende Schritte getan werden, dahingehend, 
daß die von polniſchen Bürgern ange⸗ 
meldeten 14 000 Anſprüche, die mit der Liquida⸗ 
tion der gegenſeitigen deutſchen und poini en 
0 


Anſprüche zuſammenhängen, vom deut i⸗ A a > 
jen Schiehegerichtshef in. Parte mh TEN | Berdtold ſcharſe Augen hat, jo wird er 
nell erledigt werden möchten. gegenüber eine Marmorplatte geſehen 
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haben zum Gedächtnis des von Oeſterreich 
gehüngten und folglich von Italien ver⸗ 
herrlichten Verräters oder Märtyrers, wie 
man's nimmt, eine Inſchrift, deren Ton 
nicht einmal parlamentariſch ſein will. 

Aber das iſt noch nicht alles. 

Herr Schober hatte ſchöne Orden mitge⸗ 
bracht und überreichte ſie perſönlich Muſſo⸗ 
lini. Er huldigte dem unbekannten Sol⸗ 
daten vor dem Altar des Vaterlands und 
legte Kränze und Blumen nieder im Pan⸗ 
theon, auf die Sarkophage König Humberts 
und König Viktor Emanuels und auch der 
Königin⸗Mutter, deren erklärter Lebens⸗ 
wunſch die Erlöſung von Oeſterreich war. 

And Muſſolini revanchierte ſich. So iſt 
10 kein fremder Staatsmann geehrt wor- 
den wie der Oeſterreicher, geehrt von dem 
Duce, zu dem alle kommen, der zu nie⸗ 
mandem geht. (Nur Chamberlain macht 
immer einige Stationen vor Rom halt und 
beſpricht ſich ſymboliſcherweiſe mit Muſſo⸗ 
lini an Bord eines Schiffes.) Als Waffen 
und Wehr des Staates aufgeboten wurden, 
Salven der Infanterie knallten und 
Dutzende von Flugzeuggeſchwadern den 
Himmel durchdröhnten, als die Soldaten 
des Königs und die Soldaten des Duce die 
Straßen ſperrten für den grandioſen 
Trauerzug des Quadrumvirn, als der 
Sarg, getragen von den Männern des Di⸗ 
rektoriums, am Palazzo Venezia hielt und 
der Duce in ſtrahlender faſziſtiſcher Uni- 
form heraustrat, da ſah man zu ſeiner 
Linken den Vertreter des Königs und zu 
ſeiner Rechten Oeſterreich, verkörpert durch 
den Bundeskanzler Schober. Die drei 
Männer traten hinter den Sarg und mar⸗ 
ſchierten mit. Herr Schober marſchierte 
mit, immer mit, immer zur Rechten des 
Ducere - 

Den Donner der über hundert Bomben- 
flugzeuge in den Ohren, trat er eine 
Stunde ſpäter vor ſeine Landsleute in der 
Geſandtſchaft und freute ſich mit ihnen und 
feierte die wiedergewonnene Freundſchaft 
Italiens. Und tiefbewegt ſtand irgend⸗ 
einer auf und dankte dem Sendboten 
Wiens, daß er die Nation befreit habe von 
der aſiatiſchen Geißel des Kommunismus. 
Und gemeinſam ſang man die alte Na⸗ 
tionalhymne, nur mit verändertem Text 

Zwiſchen Ehrungen ohne Zahl, zwiſchen 
Lorbeer und Nelken, zwiſchen Huldigungs⸗ 
artikeln der faſziſtiſchen Preſſe und blen⸗ 
denden Banketten unterzeichnete Bundes⸗ 
kanzler Schober den Freundſchaftsvertrag 

mit dem „Erbfeind“. Und Muſſolini ſetzte 
ſeinen gewichtigen Namen darunter. Und 
der König ſein Siegel. 

Eine nahe Vergangenheit iſt begraben. 
Aeußerlichkeiten, Zufälle dieſe Vorgänge in 
Rom, in Wien, in Serajewo? ag ſein, 
dann ſind es aber ſehr bezeichnende Aeußer⸗ 
lichkeiten. Und der Zufall, daß nun 
Italien das ſtrategiſche Aufmarſchgebiet 
gegen Jugoſlawien offenſteht und der Ring 
um Ungarn geſprengt und Italiens öſt⸗ 
licher Intereſſenkreis geſchloſſen iſt, wird 
vielleicht eines Tages ſo laut in die Welt⸗ 
geſchichte hineinſpielen, daß er eine Ge⸗ 
denktafel verdient wie das zufällige Ge⸗ 
knall in Serajewo. 

Die Leute, die erſt ihre innenpolitiſche 
Brille aufſetzen müſſen, wenn ſie die 
Außenpolitik leſen wollen, wollen die Ur⸗ 
ſache der großen Wandlung nicht jehen: 
die Abkehr Oeſterreichs von dem Zuſtand, 
der zum Beiſpiel Deutſchland noch be⸗ 
herrſcht, das Bekenntnis zu einem neuen 
nationalen Lebenswillen. Wer in Rom 
lebt, der weiß, daß es ausſchließlich dem 
durch die Heimwehren zum Ausdruck ge⸗ 
brachten Erſtarken zu danken iſt, wenn 
Oeſterreich im Haag die Tributketten ab⸗ 
genommen wurden, wenn die Servituten 
geſtrichen wurden, wenn es die Freund⸗ 
ſchaftshand einer Großmacht fand. 

Ob man es nun wahr haben will oder 
nicht, Deutſchland hätte das alles ſchon 
früher haben können. 

Es fragt ſich nur, was Wien wird 
geben müſſen. Denn nur um der ſchönen 
weißen Haare Schobers willen läßt ſich 
Muſſolini nicht mit öſterreichiſchen Orden 
ſchmücken. Es muß klar ſein, daß er Wien 
um jo mehr entgegenkommt, je weiter 
es ſich vom Anſchluß und vom 
Brennerentfernt. Auch mit Jugo⸗ 
tamiet hatte ja Muſſolini einen Freund⸗ 
ſchaftsvakt geſchloſſen. Nach Ablauf von 
fünf Jahren geriet er jedoch, zufällig. in 
den Payierkorb. Nicht einmal eine Ge- 
denktafel hat er, beiläufig, erhalten. 

——— R 


Primo de Rivera in Paris. 


Paris, 12. Februar. (R.) General Primo de 
Rivera ijt geſtern hier ohne Begleitung einge⸗ 
troffen und hat in einem Hotel Wohnung ge⸗ 
nommen. 


„ 


Strandmann (im Wagen links) mit dem polni 
hof zum ehemaligen Rün 


Englands 


London, 12. Februar. (R.) 


Der Verlauf der geſtrigen Vollſitzung der Flot⸗ 
tenfonferenz hat kei ne Nen ge⸗ 
bracht. Da Frankreich und Japan an ihrem 
Standpunkt unbedingt feſthalten, iſt von 
der gegenwärtigen Konferenz eine Abſchaf⸗ 
fung der Unterjecboote, wie fie von 

‚und Amerika befürwortet wird, nicht 
zu erwarten Es ijt nur mit einem Roms» 
promiß in Wer eines Abkommens gegen 
einen „unmenſchlichen U⸗Boot⸗Krieg“ und viels 
leicht mit einer gewiſſen Einihränfung der 
Zahl und der Größe der Unterſeeboote zu rech⸗ 
nen. Das Bedauern über dieſes für England Ichr 
unbefriedigende Ergebnis mt in 
der Preſſe allgemein zum Ausdruck. 


„Times“ hoffen, daß auf einer künftigen Kon⸗ 
ferenz der einzig wirkfume Schritt ee werde, 
der dieſer koſtſpieligen und zum Mißbrauch her⸗ 
ausfordernden Waffe gegenüber angebracht ſei. 
In Herald“ ſtimmt den franzöſiſchen Argu- 
menten inſofern zu, als ſich die Einwände gegen 
die Unterſeeboote genau jo gut gegen an: 
dere Waffenarten anführen Ian. Das 


m „Dziennik UAſtaw“ Nr. 7 vom 11. Februar 
befindet ſich folgende Verordnung: 
Verordnung des Finan 1 29. Ja⸗ 
nuar 1930 über die Gebühren der Auslands⸗ 
äſſe, herausgegeben im Einvernehmen mit dem 
nnenminijter. 
Auf Grund der Artikel 1 und 4 des Geſetzes 
vom 17. Juli 1924 über die Gebühren der Aus⸗ 
Iandspäſſe (Dz. U. R. P. Nr. 69, Poj. 672), von 
Artikel 13 des Ban a vom 31. Juli 1919 über die 
vorläufige Organiſation der Finanzämter und 
behörden (Dz. U. R. P. Nr. 65, Poſ. 391) und 
im Einklang mit § 2 der Verordnung des Innen⸗ 
miniſters vom 24. Oktober 1928 esiglió der 
Uebertragung gewiſſer Entſcheidungsbefugniſſe 
des Innenminiſters an die Wojewoden und an 
den Regierungskommiſſar der Stadt Warſchau 
(Dz. U. R. P. Nr. 95, Poſ. 841) wird folgendes 


verfügt: 

81. 1. Die Paßgebühren für Auslandsreiſen 
mit Gültigkeit bis zu einem Jahre betragen: 

a) einen Pak, Der zu einmaliger 
Nie ins Ausland berechtigt, bzw. für 
jede nochmalige Ausreiſegenehmigung 

Für ei bz mit Berechti 14 har 

b r einen Paß m erechtigung zu meh r⸗ 
maliger Ausreiſe 4 250 Zloty. 

c) Für einen ermäßigten Pah, wen 
einmaliger Ausreiſe zu den in Ar 
tikel 2 des Peſetzes vom 17. Juli 1924 vorge⸗ 
ſehenen Zwecken berechtigt, bzw. für jede 
nochmalige Ausreiſegenehmigung auf 
er mähigten Preis . . 25 Zloty. 

d) Für einen ermäßigten Paß, der zu 

mehrmaliger Auslandreiſe zu den 
weden, von denen unter c) die Rede iſt, 
n 

e) 75 einen ermäßigten Paß, der 
einmaliger Ausreiſe zu den in Artikel 3 des 

Seſetzes vom 17. Juli 1924 vorgeſehenen 

—— berechtigt, bzw. für jede ermäßigte 
nehmigung zu nochmaliger Ausreiſe 

; 20 3toty. 

i) Für einen ermäßigten Paß, der zu 
mehrmaligen Auslandsreiſen zu den 
unter e) erwähnten Zwecken berechtigt oder 

auf Grund des 8 8 ausgeſtellt wird 

100 Zloty. 
Schiffahrts⸗ 
3 Zloty. 

2. Päſſe, die an Auswanderer (im Sinne 

der Verordnung des Staatspräſidenten vom 

11. Oktober 1927 über die Auswanderung (Dz. U. 

R. P. Nr. 89, Poſ. 799) von den Kreisbehörden 

der allgemeinen Verwaltung auf Grund von Be⸗ 

ſcheinigungen ausgeſtellt werden, die das Aus⸗ 
wanderungsamt, deſſen Zweigſtellen oder die 

Staatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ und Auswan⸗ 

derer⸗Fürſorgeämter (Kommunale Vermittlungs⸗ 


g) Für einen Paß zu 
zweden (8 N 


und koſten los. 


p — — RA — er 3 —— 
Staatsbeſuch des eſtländiſchen Präſidenten in Warſchau. 
Der eſtländiſche Staatspräſident Strandmann traf zu einem Staatsbeſuch in der olniſchen Haupt⸗ 
ſtadt ein, wo er mit großen Ehrungen empfangen wurde. — Unſer Bild zeigt den 

ſchen Präſidenten 
niglichen Schloß, wo er Wohnung nahm. 


Die neue Paßverordnung. 


zu | jonen angewandt, die ſich ins Ausla 


ämter in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft) ausgeben, | 


taatspräjidenten 
oscicki bei der Abfahrt vom Bahn 


einzig wirkſame Mittel fei eine energiſche 
Verminderung aller Kampfmi 
„Daily Chronicle“ weiſt darauf hin, daß das 
Waſhingtoner U⸗Boot⸗Abkommen von 1922 in- 
folge der ra des franzöſiſchen Parlaments 


niemals in Kraft getreten * und 
fragt, welche Ge währ bof r beſtehe, daß Frant- 
reich bei der geſtern vorgeſchlagenen Aechtung 


barbariſcher Verwendun 
ſeeboote nicht genau ſo handeln werde. 

„Times“ zufolge beiteht die Hoffnung, daß der 
erſte Ausſchuß der Flottenkonferenz, der heute 
nachmittag wieder zuſammentritt, nur noch eine 
oder zwei Sitzungen abzuhalten braucht, um ſei⸗ 
nen Bericht über ein Kompromiß in der Frage 


der Unter⸗ 


uſchal⸗ oder Kategorien⸗Tonntage fertigzuſtel⸗ 
n. Dann werde ſich der Ausſchuß unverzüglich 
der Unterſeebootsfrage zuwenden nen. 


Wie die Morgenblätter melden, bereitet die 
japaniſche Delegation entſprechend dem Vorbild 
er amerikaniſchen und der britiſchen Delegation 
ebenfalls eine Denkſchrift über ihren Stand⸗ 
punkt vor, die den Anſpruch auf 70prozentige 

u ertonnage und 78000 U⸗Boote ausführlich 


§ 2. Die in § 1, Abſatz 1, Punkt c) und d) 
vorgeſehenen Ermäßigungen werden von den 
Kreisbehörden angewandt, nachdem die 
Notwendigkeit einer Ausreiſe zu Handels» 
oder Induſtriezwecken feſtgeſtellt iſt. 

È 3. 1. Die h $ 1, Abſatz 1, Punkt g) vorge- 
fehenen ermäßigten Gebühren werden von den 
Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung nur 
von: 

a) Schiffern erhoben, wenn fie auf sat 
fahren, die in Häfen eingetragen find, welche fih 
auf dem polniſchen Staatsgebiet N und 
deren Familien, die ſtändig auf dieſen Schiffen 
wohnen, ſowie der nötigen Beſatzung. 

b) von Piloten, die auf fremdländiſchen Schif⸗ 
fen beſchäftigt find, wenn fie einen Ausweis bes 
ſitzen, der ſie zur Ausübun 


tigt, ausgeſtellt von polniſchen Waſſerämtern 
(Ügebeunerweltungen u Wegebauinſpek⸗ 
ionen), 


auf Grund von Beſcheinigungen, die von den 
zuſtändigen Waſſerämtern (Wegebauverwaltun⸗ 
gen und * ausgeſtellt werden 
und einen Anſpruch auf Ermäßigung feſtſtellen. 
2. Die gegen obige Gebühr ausgeftellten Bälle 
werden ihren Beſitzer zu mehrmaliger Ueber: 
ſchreitung der Grenze auf dem Waſſerwege und 
112 zweimaliger Ueberſchreitung auf anderem 
ge ermächtigen. 


3. Die Vorſchriften des vorliegenden Paras 
graphen berühren nicht die durchinternatio⸗ 
kale Verträge geregelten Beſtim⸗ 
mungen. 

È 4. Die in § 1, Abſatz 1, Punkt e) norge: 
ſehenen Ermäßigungen werden von den Kreis: 
behörden der allgemeinen Verwaltung auf Pers 
begeben, 
um: 


a) allgemeinbildende mittlere, Berufs⸗ und 


höhere Schulen zu beſuchen, auf Grund von 
pieren, die die Aufnahme in die betreffende An⸗ 
ſtalt oder das Studium nachweiſen, bzw. eines 


Beweisſtückes, das die 1 iur von einer per⸗ 
ſönlichen Meldung abhängig macht; 

b) wiſſenſchaftliche Forſchungen zu machen auf 
Grund von Beſcheinigungen baatlicher nſtitu⸗ 


tionen und Behörden, wiſſenſchaftlicher oder be⸗ 
rufswiſſenſchaftlicher Organiſationen; 

c) zu Heilungszwecken, wenn die betref- 
fende Perſon eine Beſcheinigug vorlegt, in der die 
Notwendigkeit einer Auslandskur 
feſtgeſtellt wird. Dieſe Beſcheinigungen 
müſſen ausgeſtellt ſein vom Kreisarzt oder, 
wenn es ſich um Militärperſonen im aktiven 
Dienſt handelt, kommiſſionell vom Militärlaza⸗ 
rett, beſtätigt durch den Chef des Sanitätsbezirks, 
— wenn die Kreisbehörde der allgemeinen Ver⸗ 


Finanzamt die Mittelloſigkeit feſtſtellt; 


dieſes Berufs berech | f ü 


waltung im Einvernehmen mit dem zuſtändigen | jfa 


d) für die Begleitung einer unbemittelten 
kranken Perſon, wenn die Notwendigkeit 
einer Fürſorge auf der Reiſe vom Kreisarzt 
syn bei Militärperionen im aktiven Dienjt wie 
oben unter c) feſtgeſtellt wird; 

e) zur Teilnahme an internationalen 
3 uſammenkünften, Sportkämpfen, wiſſen⸗ 
chaftlichen Tagungen und dgl., auf Grund von 
Beſcheinigungen des Finanzminiſteriums; 

f) wis ialen Zwecken, wenn die betref- 
fenden 9 — von Staats- oder Selbſtverwal⸗ 
tungsinſtitutionen delegiert ſind. 


2. Die in Abſatz 1, Punkt a), b), e) und f) auf⸗ 
eführten Perſonen können nach Ermeſſen des 

ojewoden (des Regierungskommiſſars) im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Präftdenten der Fis 
nanzkammer auch ganz von den Paßgebüh⸗ 
ren befreit werden. 

85 1. Im Falle unbedingter Note 
wendigfeit der Ausreiſe unbemittelter Per: 
ſonen in Familien⸗, Vermögens⸗ oder anderen 
ſehr wichtigen perſönlichen Angelegenheiten kann 
nach Feſtſtellung der Mittelloſigteit (im Einver⸗ 
nehmen mit dem n Finanzamt) von 
den Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung 
die in § 1, Abſ. 1, Punkt e) vorgeſehene Ermäßi⸗ 
gung er werden. In Ausnahmefäl⸗ 
len kann ſogar eine völlige Befreiung er⸗ 
folgen. 

2; zit die Ausreiſe dringend dann fann 
die Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung 
die in Abſ. 1 erwähnte Ermäßigung unter der 
Bedingung gewähren, daß die betreffende Perſon, 
wenn ſpäter feſtgeſtellt wird, = fie nicht un: 
bemittelt ift, binnen drei en nach der 
Rückkehr aus dem Auslande die Gebühr bis zu 
der in $ 1, Abf. 1, Punkt a) aufgeführten Höhe 
entrichten muß. 

8 6. Perſonen, die 8 ins Aus⸗ 
land begeben — im ftrage der vorgeſetzten 
Staatsbehörde —, werden von den Kreishehörden 
der allgemeinen Verwaltung im beſchleunigten 
Verfahren koſtenlos Päſſe ausgeſtellt, die 
zu einmaliger bzw. mehrmaliger Ausxreiſe berech⸗ 
tigen. 

E 7. 1. Ausländer, die auf Grund von 
Dokumenten, welche von polniſchen Staatsbehör⸗ 
den ausgeſtellt find und nur zur Aus reiſe berech · 
tigen, aus Polen reifen, find von den in vorlie⸗ 

nder Verordnung vorgeſehenen Gebühren be» 

reit. 

2. In allen anderen Fällen werden auf Auss 
länder, die ſich auf Grund von Dokumenten pol⸗ 
niſcher Staatsbehörden ins Ausland gg bon 
in vorliegender Verordnung vorgeſehenen 
ſchriften über die Gebühren angewandt. 

8. In en, die eine beſondere Be⸗ 
115 Ferien verdienen, können die Kreis 
behörden der allgemeinen Verwaltung, ſelbſt 
wenn die Betreffenden allen Anforderungen der 


[ e 
r von 20 bzw. 100 31 oder |m 
ee von den Gebühren befreien. 


die en enn f 
„ wenn die Ermäßign 
zugebilligt wird, 7 
erſtatten. 


§ 10. Ein innerhalb der Gültigkeitsfriſt n n- 
benutzter Paß kann ohne Zuſchlagsgebühr von 
der Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung 
verlängert werden, wenn der er nach⸗ 
weilt, daß wichtige Gründe der Ausreiſe Im Wege 
tanden. 

s § 11. Auker den in age or Verordnung 
vorgeſehenen Gebühren, den Gebühren für Paß⸗ 
formulare und den Stempelgebühren für Ein⸗ 
gaben und Anlagen dürfen bei der Ausſtellung 
von Päſſen keine weiteren Gebühren 
rt HERR RDBEIRER Zweck erhoben 
werden. 

12. Die im Sinne vorliegender Verord ung 
enkrichtete Gebühr iſt auf dem Paß zu ver⸗ 


ua o 121845 von Päſſen 


13. Bei Verlän 
fin dieſelben Gebühren zu — wie 
dach Ab» 


bei der Ausſtellung eines neuen Paff: 
lauf von 14 Tagen vom Tage der Veröffentlichung 


en zwi 
mäßigten 
von 1 55 Behö 


§ 14. Vorliegende Verordnun tritt nach 


Matuſzewfſki. 
Innenminiſter: (—) H. J6zefſki. 


Sonderabdrucke dieſer Verordnung ſind zum 
Preiſe von 10 Groschen und Porto in der Expe⸗ 
dition zu haben. 


Kundgebung 
gegen Sowjet⸗Rußland. 


Paris, 12. Februar. (R.) In Paris fand geſtern 
eine Kundgebung ſtatt gegen das Vorgehen 
der ruſſiſchen politiſchen Polizei in 

ranktreich. Dieſe Kundgebungen ſtehen im 

uſammenhang mit dem Verſchwinden eines ruſſi⸗ 
chen Generals der ehemaligen Zarenarmee. 
ieſer General 15 ſeit einigen Wochen aus Paris 

purlos verſchwunden, und man nimmt 
eſonders in rechts gerichteten fra a en Krei⸗ 
fen an, daß er von der 8 politiſchen Poli⸗ 

i, der ſogen. Tſcheka, entführt wurde. Nach 

T 3 ung verſuchten ungefähr 3000 
Verſammlungsteilnehmer vor der ruſſiſchen Bot- 

in Paris zu demonſtrieren. Die Demon ran⸗ 
wurden jedoch von der Polizei zerſtreut. 


\ 


eh 


Donnerstag. 13. Februar 1930 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 1. ebruar. 


Am freieſten wird nur der ſein, der am wenig⸗ 
ſten Bedürfniſſe hat. Thoma. 
— — 


Neue Straßen in der Stadt Poſen. 


In Dembſen: 1. Die Verbindungsſtraße zwi⸗ 
ſchen ul Sw. Szezepana und der Ringchauſſee, öſt⸗ 
lich von der ul. Wiśniowa, heißt jetzt ul. Mali⸗ 
no wo. 

2. Die Verbindungsſtraße zwiſchen ul. Sw 
Szczepana und der Nene parallel mit der 
Straße zu 1, heißt u l. Chmielna. 

In Gurtſchin: 3. Die Verbindungsſtraße der 
ul. Teczowa und der ul. Palacza, ſüdöſtlich und 
parallel der ul. Sloneczua gelegen, heißt ul. 
Promieniſta. 

4. Die gegenwärtige Verlängerungsſtraße der 
ul. Onufry Kopezynſki ſüdweſtlich, beginnend an 
der ul. Krauthofera bis zum alten Bahndamm 

Poſen— Bentſchen, heißt ul. Wronſki. 
| 5. Die Straße hinter dem Lazaruſer Bahnhof, 
ſüdweſtlich von der Marſz. Focha und ihr parallel, 
heißt ul. Steſzewſka. 
6. Die Verlängerungsſtraße der letzten Straße 
in nordweſtlicher m und auf der anderen 
Seite der Marſchall Fochſtraße und parallel der 
ul. Kopanin, heißt ul. Z wirowa. 
In Lazarus: 7. Die Querſtraße zur ul. Lodowa, 
nordweſtlich der Kirche der Schmerzhaften Mut⸗ 
tergottes, heißt ul. Chlodna. 


In Solatſch: Die Straße öſtlich vom Bahn⸗ 
damm, zwiſchen den Straßen Grudziniec und 
Aleje Wielkopolſka, heißt ul. Dworkowa. 

Namensänderungen in Wilda: 1. ul. Klucz⸗ 
borſka in ul. Bergera. 

2. Der ſüdliche Teil der ul. Gen. Pradzynſkiego, 
zwiſchen ul. Fabryczua und ul. Traugutta, 
Des der Górna Wilda, in ul. Madalin⸗ 


kiego. 

8. Ber nördliche Teil der ul. Generala Pra⸗ 
dzynſtiego, zwiſchen der ul. Robocza und Stru⸗ 
mykowa, in ul. Stefana Czarneckiego. 
Dem mittleren Teil zwiſchen ul. Strumykowa 
und ul. Fabryczna bleibt der Name ul. Gen. 
PBradzyaftiego, 

t ——— 
x Gegen die Burgſtaroſten. Die „Deutſche 
RNundſchau“ in Bromber Be Geit Mitte 
Sa res find bekanntli 
ganze Reihe von Städten, darunter au 
s Suraftatoften eingeſetzt worden. Jetz 
macht eine Bewegung in allen den Städten 
bemerkbar, die einen at Burgſtaroſten er- 
halten haben, die für Abſchaffung dieſer Beamten 
eintritt. Es TAER rt, daß die Einſetzung 
der Burgſtaroſten im Widerſpruch zu der in Weſt⸗ 
a noch geltenden preußiſchen Städteordnung 
ehe und daß der Burgſtaroſt zwar ein unab⸗ 


k x $ 
5 Ste ſtaatlicher Beamter ſei, aber die 
tad t. für alle Schäden (bei Unruhen zum Bei⸗ 


Dezember vergangenen 


— eine 
trombe 


ſpiel) aufkommen müſſe, die eventuell durch den 
Burgſtaroſten nicht verhindert wurden. In Brom⸗ 


berg hat die Stadtverordnetenverſammlung einen 
Antrag angenommen, der die Abberufung des 
Burgſtaroſten fordert. 

X Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond ift am Mon- 
tag nach dreiwöchiger Abweſenheit aus Krynica 
zurückgekehrt. 

x Juſtizperſonal nachrichten. Verſetzt 
der Unterſtaatsanwalt Boleſſaw Miſiure⸗ 
wicz in Gneſen an das Bezirksgericht in Poſen, 
der Gerichtsleiter Kotecki in Berent als Unter: 
ſtaatsanwalt an das Bezirksgericht in Gneſen. 
Ernannt: Dr. K 1 fi aus Ulmowo zum 
Bezirksrichter in Gneſen, Aſſeſſor Marjan Ku: 
czynſki in Gneſen zum Burgrichter in Brom: 


berg. > h 

X Die hiefige Bäderinnung hat ſich aus politi- 

n Gründen geſpalten. An der Spitze der neuen 

nnung ſteht der Bäckermeiſter Türk. 

X Die Arbeitsloſen in Poſen. Von 7000 
Arbeitsloſen in Poſen erhalten 3300 Unter⸗ 
ſtützungen. Wöchentlich werden 65 000 Zloty 
ausgezahlt. Im Kreiſe find 12 000 Arbeitsloſe, 
die 400000 Zloty erhalten. Neuerdings iſt die 
Tagesverdienſtnorm von 7.50 auf 10 Zloty er- 
höht worden. Auch der Alterszenſus ift herab- 
geſetzt worden. Jetzt können auch 16jährige 
Unterſtützung erhalten. 

X Poſener Arbeitsloſe in Warſchau. Der Ar- 
beitsminiſter Pryſtor empfing geſtern eine 
Poſener elegation: die ihm die | 
Arbeitslojen der Stadt Poſen vor 
niſter erklärte, daß er die pe: der Stadt 
poies auf das wohlwollendſte prüfen werde, und 
at um Einreichung des Tos der ſtädtiſchen 
Arbeiten, der letztens von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung genehmigt wurde. 

X Verlegung der Städt. Gartenbandirektion. 
Der Magiſtrat bittet uns, bekannt zu geben, daß 
die Büroräume der Städt. Gartenbaudirektion 
von der ul Marja. Foma 40 (fr. Glogauer Str.) 
nach dem Wirtſchaftsgebäude des Pal⸗ 
menhauſes im Wilſon⸗Park verlegt worden 
15 3 von der ul. Matejki (fr. Neue Garten⸗ 

rape). 

X Eine Broſchüre ift im Verlage des Arbeit- 
ce für Thorn und Umgegend er⸗ 
chienen, die ſich „Die Landesverſicherungsanſtalt 


ſind: 


were Lage der 
rug. Des Dis 


| und die geltende Gesetzgebung“ betitelt. Es han⸗ 
delt ſich um eine Schrift, die offenbar im Zu⸗ 
ſammenhang ſteht mit einer Broſchüre, die am 
6. Januar unter dem Titel „Dziwy w Abezpie⸗ 
| czalni Krajowy“ erſchien und In Feder. eines 
früheren Beamten der Landesverſicherungsanſtalt 
| in Poſen, Franciſzel Bartoſzkiewicz, ent 
N jtammt, j 
x Ein Vortrags⸗Schwindler. In verſchiedenen 
Städten Großpolens treibt ein raffinierter Bez 
l trüger ſein Unweſen, der ſich als Profeſſor der 
| höheren Schulen mit Namen Marjan Szreder 
ausgab. Er meldete ſich bei den Schulleitern mit 


zu wollen. Dabei bat er gleichzeitig um Anzah⸗ 
lungen, bzw. ihm eine gewiſſe Geldſumme zu 


dem Vorſchlag, für die Jugend Vorträge halten 


leihen. Nachdem er das Geld erhalten hatte, ver⸗ Kattowitz. 
ſchwand er, um dann nach einiger Zeit tatſächlich Poſener Theater und Kinos 
wiederzutehren und einen Vortrag zu halten, der Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat., Sport. 


ewöhnlich jeden pädagogiſchen Wertes bar war. 
Das geliehene Geld gab er jedoch nicht wieder 
wie er auch nicht die bei verſchiedenen Firmen au 
Wechſel genommenen Waren bezahlte Es ſtellte 
ſich heraus, daß man es mit einem Betrüger zu 
tun hat, der gefälſchte Dokumente des 
Kuratoriums vorlegte. Die Polizei warnt 
vor dem „vortragenden Profeſſor“. i 

X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt⸗ 
wochs⸗ Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchickt 
und mittelmäßig beſucht. Gezahlt wurden für 
das Pfund Tafelbutter 260 —3, für Landbutter 
2,40 2,60, für das Liter Milch 38 Groſchen, die 
Mandel Eier . 9 55 man mit 2,40 — 2,60. Auf 
dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte man für das 
Pfund Weißkohl 30, Rotkohl 35, Roſenkohl 80, 
Wirſingkohl 30, Blumenkohl 40—50, Kohlrüben 
10. Wruken 10—15, Zwiebeln 2 Pfund 25, Kar- 


X Der Poſener Handwerkerverein hatte für 
eper Dienstag, abend 8 Uhr nach dem finnig 
geſchmückten Saale der Grabenloge zu einem 
Herrenabend mit Eisbeineſſen uſw. einge⸗ 
laden; etwa 150 Mitglieder und Gäſte waren der 
Einladung gefolgt und füllten den Saal. Eine 
friſch⸗fröhliche Stimmung war bald im Gange und 
dauerte den ganzen Abend ohne Unterbrechung 
fort. Der Vorſitzende Fleiſchermeiſter Max M il- 
bradt, gab feiner Freude über den zahlreichen 
Beſuch Ausdruck, Nachdem fiğ die Erſchienenen 
an den prächtigen Eisbeinen uſw. körperlich ge⸗ 
ſtärkt hatten, folgte ein bunter gemütlicher Teil 
mit 8 des Vereins Deutſcher 
Sänger, Zithervorträgen des Herrn Kalitzki 
und humoriſtiſchen Vorträgen des Konditormeiſters 
Fritz Siebert, die ganz beſonders zur Hebung 
der gemütlichen Stimmung beitrugen. Wenn man 
dann noch die Anſprache des Obermeiſters Wilh 
Jaretzki erwähnt, ſo wäre alles das genannt, 
was dem Herrenabend zu einem reſtlos gemüt⸗ 
lichen Verlauf verhalf. 

X Der I. Schwimm⸗Verein Poznan hält am 
Freitag abends 8 Uhr, in der Grabenloge 
feine e ab. Es 
werden u. a. auch die neuen Vereinsſatzungen fo- 
wie eine Sportordnung erörtert werden. Für das 
nach der . n eſellige Bei⸗ 
ſammenſein ſind abe ene Ueberraſchungen vor⸗ 
bereitet. — Das Jahresprogramm des Kreis⸗ 
Schwimmverbandes wurde in der vor einigen 
Tagen abgehaltenen Verbandsſitzung aufgeſtellt; 
der 1 9 a hat eine Anzahl Tage für 
Sack a ts⸗, interne und hen iedene ans 
dere Wettſchwimmen und Schwimmfeſte in dem 
Programm rejerviert. Einer in der Sitzung verə 
leſenen ne zufolge ſind mehrere aktive 
Mitglieder des Vereins der AsKlaffe 
worden Im allgemeinen find in der vorjährigen 
Schwimmſaiſon anerkennenswerte Erfolge errun⸗ 
en worden; A diejem Jahre ift für den 

rein alle Ausſi vorhanden, wieder einen fi 
renden Platz im Schwimmverband zu belegen. 
Trainingsverhältniſſe unterliegen keiner Aende⸗ 
rung, die an der Eichwaldſtraße liegende 
Schwimmanſtalt den gg nſprüchen voll» 
auf genügt; jedoch wird durch Verpflichtung eines 
Sportlehrers die Durchführung eines inte n 
Trainings ermöglicht. 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Woj- 
ciech Florkowſki, ul. Tr e 19 (fr. 
ae ne aus ſeinem Lokal mehrere 

laſchen Kognak und Likör, Zigarren und Ziga⸗ 
retten im Werte von 300 Zloty; einem Kazimierz 
Bartkowiak, ul. Kruſa 2 (fr. Helenenſtr.), 
aus der Wohnung ein neuer Frackanzug mit wci- 
zen ſchwarzer Weite, ein Smoking, ein dunkel⸗ 

lauer Anzug, ein grauer mit zwei Paar Bein⸗ 

kleidern, zwei Paar Lack⸗Halbſchuhe, zwei Frack⸗ 
bemden. 10 Oberhemden, 20 ſteife und 20 weiche 
Kragen, zwei Paar weiße Hirſchlederhandſchuhe, 
zwei Hüte und andere Gegenſtände im Geſamt⸗ 
werte von 2200 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
ER bei bedecktem Himmel zwei Grad 

e. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 13. 2., 7,24 Uhr und 17.06 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh + 0,60 Meter, gegen 
+ 0.68 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


trake), -Telephon 5555, erteilt, 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 8.—15. Fe⸗ blatt 


bruar. Altſtadt: Apteka Czerwona, Star 
Rynet 37, Aptela Zielona, ul. Wroclawfka 915 
Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — L a z aż 
rus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26. — 
Jerſitz! Apteta Mickiewicza, ul. Mickſewicza 22. 
eh ilda: Apteka pod Korona, orna 
Wilda 61. — Ständigen Nachtdienſt 
folgende Apotheken: Solatſch⸗ Apotheke, 
wiecka 12, die Apothete in Luiſenhain (mit Aus- 
nahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Gicwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
9 158, die Apothete der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe, ul. Pocztowa 25. 


X Rundfunkprogramm für Donnerstag, 13. Fe⸗ 


bruar: 12 bis 12.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 


vom Rathausturm. 12.40 bis 14: Konzert aus 
der Warſchauer Philharmonie. 14 bis 14.15: 
Notierungen der Effektenbörſe. 1415 bis 14.30: 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat., Bes 
richt über den Schiffsverkehr uſw. 16.35—16,55: 
Bildfunk. 17.10 bis 17.30: Vortrag. 17.30 bis 
17.45: Eine Viertelſtunde Mirtihaftsfragen. 
17.45 bis 18.45: Konzert aus Warſchau. 18.45 
bis 19.05: Beiprogramm. 19.05 bis 19 20: Vor⸗ 
trag. 19.20 bis 19.40: Landwirtſchaftlicher Vor⸗ 
trag. 19.40 bis 20: Radfobriefkaſten. 20-20 25: 
Wanzen für Anfänger. 20.30 bis 21.30: Richard 
Wagner⸗Abend. 21.30 bis 22 15: Hörſpiel aus 
In den Pauſen Programme der 
22.15 bis 22.30: 


zugeteilt ha 


4 u 
elb 
iges 8 e e 


haft der Aerzte“. ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich 


su 


Poſener Zageblatt 


X Programm des Deutſchlandſenders für Don- 
nerstag, 13. Februar, Königswuſterhauſen: 
Vortrag Wie ſah Berlin aus, als Goethe es be⸗ 
ſuchte?“ 9.30: Reportage aus einem oberſchleſi⸗ 
ſchen Bergwerk. 10: Vortrag „Der filmende 
Botaniker“ 10.35: Mitteilungen des Verbandes 
der preußiſchen Landgemeinden. 12: Schallplat⸗ 
ten. 14.30: Jugendſtunde. 15: Geſpräch. 15 45: 
Frauenſtunde. 16: Vortrag „Die Mädchenbil⸗ 
dung auf dem Lande“. 16.30: Nachmittagskon⸗ 
zert von Berlin. 17.30. Dichterſtunde. 17.55: 
F 18.20: Vortrag „Fragen der Kapi⸗ 
talsanlage“. 18 40: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 
19: Vortrag „Rechtsfragen des Tages“. 19.35: 
Von Dresden: Richard Wagner. 21: Von Leip⸗ 
zig: „Bar“. 21.45: Von Dresden: Kammermuſik, 
anſchließend bis 0.30: Tanzmuſik. 

— —— 
* Poſen, 11. Februar. Am Freitag brannte 
in Zlotniki die gefüllte Scheune des Ritterguts⸗ 
beſißers Hoffmeyer⸗Zlotnit vollſtändig 
nieder. Der Schaden beträgt 70 000 Zloty. Es 
liegt Brandſtiftung vor. Ein Bettler, der ohne 
Almoſen abgefertigt wurde, ſoll verdächtige 
Aeußerungen getan haben. 

—— 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 10. Februar. Vermißt wird 
ſeit dem 5. d. Mts. die zwanzigjährige Sofie 
Bronſkowſka, die von ihrer Wohnſtätte, 
einem Oderkahn, der in der Nähe der Viktoria⸗ 
ſtraße ſteht, in die Stadt ging, um Einkäufe zu 
machen. Man befürchtet, y die Genannte einem 
Unfall zum Opfer gefallen ift. — Einen Selb ft- 
mordverſuch unternahm am 7. d. Mis. ein 
Mann, indem er ſich eine Kugel in die Bruſt 
choß. Er wurde in das Krankenhaus geſchafft, 
wo man feſtſtellte, P die Verletzung nicht lebens⸗ 
efährlicher Natur iſt Die Tat ſoll aus wirt⸗ 
ſchaflicher Not begangen worden ſein. 

* Bromberg, 6. Februar. Unter der Stichmarke 
Leichtſinnige Berichterſtattung“ 
ſchreibt die „Deutſche Rundſchau“: Wir hatten 
vor einiger Zeit Gelegenheit, unſere Leſer mit 
dem Inhalt zweier Artikel der „Gazeta 1 
bekanntzumachen, die die Verhältniſſe in hie⸗ 
ſigen Kabelfabrit „Kabel Polſti“ zum Thema 
hatten. Der erſte Artikel brachte eine Unmenge 
von Verdächtigungen und Verleumdungen gegen 
dieſe „Baſtion des Hakatismus“ vor, der zweite 
Artikel gog alle Behauptungen wieder zurück, wie 
der Volksmund ſagt: „Schwor alles ab und be⸗ 
hauptete das enteil!“ — Ein ähnliches Bets 
ſpiel unverantwortlich leiätfinniger Berichterſtat⸗ 
tung lieferte ir der „Dziennit Bydgojti“, indem 


© 


— 


er in großer machung und breit ausgewalzt, 
über einen neuen Millionenbetrug be⸗ 
richtet, den ſich die Firma „Dworkowſki“⸗Film 


n kommen lafen. In der ten 
Nummer desſelben Blattes ſchon wird die Mel⸗ 
dung widerrufen und den Leſern bewieſen, daß 
non einem Millionenbetruge und den anderen 
im ujammenhange damit veröffentlichten Be» 
upkungen keine Rede ſein könne. Auf ſo leicht⸗ 
fertige Weise veröffentlichen polniſche Blätter 
derartig ehrverletzende Behauptungen. Wie aber 
muß erit die 5 dieſer Blätter ausſehen, 
wenn die Zei n durch ihr unverantwort⸗ 
den gas liſchen Kre⸗ 
— In der 
heit der obengenannten Firma meldet auch die 
Agencja Wſchodnia“, daß die Nachricht über 
einen Millionen⸗Wechſelbetrug der } 
kowſki⸗Film aus der 1 gegriffen iſt und jeder 
realen Grundlage entbehrt. 

* Jarotſchin, 11. Februar. Beim Dreſchen in 
Witaſzyce kam der 11jährige Franciſzek 
igaj in das Getriebe der Maſchine und wur 

ofort getötet. 

+ Kreuzendorf, 11. Februar. Am 6. d. Mtis. 
wurden in unſerer katholiſchen Kirche n⸗ 
gemeinde. zum zweiten Mal die Wahlen in 
en Kirchenvorſtand und in die Gemeindevertre⸗ 
tung durchgeführt. Mit mehr als doppelter 
Stimmenmehrheit ſiegten diesmal die 
deutſchen katholiſchen Kandidaten. 
Die deutſche Liſte bekam für den Kirchenvorſtand 
97 Stimmen, die polniſche Liſte 51 Stimmen; für 
die Kirchenvertretung 125 
26 Stimmen. 

* Obornik, 11. Februar. Auf Anordnung des 
Unterſuchungsrichters ijt, dem „Nowy Kurjer“ zus 
folge r Galtwirt Jözef Sträypcezakin Lubcze 
n Unterſuchungshaft genommen worden. 
weil er mehrere Kaufleute um 30 000 Zloty be⸗ 
trogen haben ſoll. 

* Samter, 7 Februar. Unter dem Verdacht 

der Brandſtiftung wurde Antoni Biata» 
it in Kozmin, hieſigen Kreiſes verhaftet, deſſen 
ohnhaus vor kurzem niedergebrannt war. 

* Schmiegel, 10. Februar. Das „Liſſaer Tage⸗ 

Iſchreibt: Am 6. d Mts. unternahm die 
Dentiſtin Fräulein W. einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem ſie ſich mit Leuchtgas vergiftete. 
Durch den Gasgeruch wurden die n 
aufmerkſam, und nachdem die Tür gmaltiam 
geöffnet wurde, fanden fie Fräulein beſin⸗ 
nungslos im Zimmer liegen. Der herbeigerufene 
Arzt konnte ſie aber wieder ins Leben zurück⸗ 
rufen. Grund zu dieſer en lungstat gaben 
Unregelmäßigkeiten, die ſich die Lebensmüde der 
ker enkaſſe gegenüber hat zuſchulden kommen 

aſſen. 

* Sontop, 6. Februar. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag wurde beim Gaſtwirt Paul Fenſke in die 
Gaſtſrube eingebrochen, und es wurden fol- 

ende Sachen entwendet: Schnaps, Wein, Kognak, 

chokolade, Tabak, Zigarren und gi aretten im 
Werte von 400 Zloty. Als die Diebe den Ort 
ihrer Tätigkeit verließen, erwachte der Wirt und 
holte ſich ſofort die beiden Gendarmen aus Son⸗ 
top herbei. Da Schnee lag, konnte die Spur der 
Diebe verfolgt werden. Dieſe führte nach Won⸗ 
ſowo, Kuſchlin und Dombrowo. Da m 
neuer Schnee gefallen war, jo war es den Be- 
amten nicht leicht, die Fährt weiter zu verfolgen. 
Ihren unermüdlichen Bemühungen gelang es 
saber doch, die drei Einbrecher zu ermitteln. Es 
lind dies ein gewiſſer Biniat aus Wonſowo 
Spychala aus Woniowto und Spy Hala aus 
Glupon. Den größten Teil der entwendeten 
Waren fand man in Verſtecken wieder. Aber au 
fremde Fahrräder und Fahrradteile wurden bei 
den Ermittelungen gefunden, ein Beweis, daß 
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Beilage zu Nr. 36 


: (Sie Können stets schneeweiße Zähne haben. 


Verwenden Sie nur täglich 
Odoil-Zahn-Seife. 
Sie gibt den Zähnen ihre ur- 
sprüngliche natürliche Farbe 
wieder. Odo! - Zahn- Seife 
schmeckt angenehm u.ist sehr 
8 gag, sparsam im 
Verbrauch. 


> 
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die Genannten auch andere Sachen auf dem Kerb- 


holz haben. 
À Schrimm, 10. Dezember. Das 21jährige 
Dienſtmädchen Józefa Sobcezak in Fepno gebar 
ein Kind. Damit ihre Dienſtherrſchaft nichts 
merken ſollte, vergrub ſie es im Garten. Sie 
wurde verhaftet 
*Schroda, 10. Februar. Das 17jährige (1) 
Dienſtmädchen Martha Zülte aus Turkiewiec 
A erdroſſelte ihr neugeborenes 
nd. 


— 

Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Gerilershaufen, 9. Februar. In der Nacht 
um lezten Montag machte der 63jährige Albin 
Prgy kuf: in eg feinem Le⸗ 
ben ein Ende, indem er ſich mit einem Ges 
wehr erſchoß. Der Selbſtmörder hat einen 
Brief hinterlaſſen, aus dem hervorgeht, daß ſein 
l Nervenleiden der Grund zu dieſer 
at iſt. 

* Reifen, 8. Februar. Seinen 90. Geburts: 
tag feierte ein langjähriger Bürger unſerer 
Stadt, Auguſt Rettkowfſti, in großer oifige 
und auch verhältnismäßig körperlicher Friſche. 
Er -ift Veteran der Kriege 1864, 1866 und 
1870/71. Ortspfarrer und Gemeindevertreter 
überbrachten ihm Glückwünſche der Gemeinde und 
ein Geldgeihent. — Durch Anvorſichtig⸗ 
keit verunglückte beim Häckſelſchneiden das 
Dienſtmädchen Helene Weiß, die beim B r 
Vater in Rittershauſen beſchäftigt war. 
kam dem Schwungrad zu nahe, das die Schaufel 
erfaßte und das Mädchen beim Zurüchſchkagen 
ſchwer verletzte. Trotz ſofortiger Operation im 
2 it 855 b ſie nag Saan ent 

s s ruar. us der 5a t⸗ 

FR en Kautionsitellung der in 


laſſen wurde g 3 


dem Militär⸗Fleiſchlieferungsprozeß zu eir 
br Gefängnis verurteilte Fleiſdermeelſter 
we! Katarzynſki. — Größere An⸗ 
ammlungen von Arbeitslosen bilde 
vormittag wieder auf dem Alt⸗ 
vor dem Kathaufe. Die öffent- 
liche Ordnung und Ruhe wurde nicht geſtört. — 
Ein aufſehenerregender Zwiſchen ⸗ 
fall ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag 
beim Vergnügen der Poſtbeamten im ie 
hauſe. Als die Saette gegen Schluß der 
anſtaltung die ‚Erite Brigade j pielte, etloſch 
plötzlich das elellriſche Lichk im Saale und ein 
unbekannter Mann ſtürzte ſich auf den Poft- 
beamten ee dem er mit einem az: 
nd je: g auf den Unterkiefer ſchlug, de 
die Vorderzähne ausfielen. In der allge 
meinen Aufregung konnte der rohe Patron ent ; 
ehen. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lodz, 11. ar Seit langer Zeit wurden 
in Lodz und Umgegend falſche Fünf⸗ 
zlotyſcheine in den Verkehr ge racht, ohne 
daß es der Polizei gelang, den Fälſchern auf die 
Spur zu kommen. Die ganze Wojewodſchafts⸗ 
olizei war eiffig bemüht, bis es . ich 
ang, die Falſchgeldverbrecher und al F: 
R zu entdecken. Auf 
Baluter Ring ſtellten Bauern feſt, daß ihnen 
Sie elne Long, worauf bie Paige Die Fac. 
ugen Lärm, worauf die Polize 
e In 7 m. Dieſe wurden in das 
nterſuchungsamt gebracht, wo ſie ſich als Edmund 
Saraczewſki und Staniflaw Brzezinſti Heraus- 
ns Kreuzverhör genommen, nden 


pog Bemanbomfti 
Sofort wurden eini zeich⸗ 
verhaftet 
nichts 
s auf 
eine Geheimtür ſtießen. Als man dieſe öffnete, 
entdeckte man einen Raum, in dem re eine mit 
neuzeitlichen Maſchinen verſehene Falſchmünzer⸗ 
werkstatt befand. Außer der Druckmaſchine, der 
Preſſe und den Kliſchees fand man 600 falſche 
ünfzlotyſcheine und einen geladenen Revolver. 
— a dieſer erdrückenden Beweiſe geſtand 
Lewandowſ ki ſeine Schuld ein, erklärte aber, 
daß er keine Helfershelfer beſitze, und daß auch 
eine arer nichts davon wijfje, daß er falſches Geld 
erſtelle. In Feſſeln wurde Lewandowfki in das 
Un ee: ebracht. 
* ſchau, 11. Get: In der Sieben- 
Zimmerwohnung eines Icek Lajb Zbo⸗ 
rowſki in rſchau wurde eine lee 
Spiritusbrennerei,eine Schokoladen⸗ 
fabrik und eine Falſchmünzerei entdeckt. 
borowſki lebte angeblich von einer Schuhfabrit. 
ie Polizei erhielt von der Spiritusbrennerei 
Kenntnis und nahm eine Hausſuchung vor Auf 
einem Tiſche im erſten Zimmer lag eine Menge 
Einzlotymünzen, die bei näherer Unterſuchung als 
efälſcht erkannt wurden. Die Polizei fand acht 
Schachteln mit Gipsformen für 50⸗Groſchenmünzen 
Im zweiten Zimmer befand fih eine techniſch 
modern eingerichtete Spiritusbrennerei und im 
dritten eine Schokoladenfabrik, für die Zborowfki 
weder Kon ejfon noch Patent gelöſt hatte. Erf 
im e ift eine Schuhmacherwerkſtatt 
untergebracht. In der Wohnung waren Frau 
borowſta, ihr Sohn die Töchter und einige Ar- 
eiter anweſend, während Zborowſti laut An- 
gaben der Familie auf Reifen ift. Der Sohn gib! 
an, die Falſchmünzerei ohne Wiſſen des Baters 
eführt zu haben. Die Schokoladenfabrik un 
piritusbrennerei gehören einem Szlama Stani 
ſiwſki. Der Vater jedoch lebe nur von der Suh- 
abrit. Zahlreiche Hausſuchungen find vorgenom⸗ 
men worden und 15 Perſonen verhaftet, die mit 
den Zborowſtis in Verbindung ſtanden. 


Nr. 36 
— — — 


Die Stellung Deutschlands im polnischen Getreidehandel. 


V Der gegenseitige Stand der Verhandlungen lässt 
noch keineswegs auf einen positiven oder negativen 
Abschluss schliessen, trotzdem die Abschlussfrist am 
heutigen Tage abläuft. Ausserdem ist noch die Frage 
offen geblieben, ob der Vertrag den gesamten deutsch- 
polnischen Getreidehandel umschliessen wird, was ja 


A. Einfuhr Polens: 1924/25 
l. Weizen: Gesamteinfuhr 43 052 
Einfubr aus Deutschand 15 761 
2. Weizenmehl: Gesamteiniuhr 296 128 
Einfuhr aus Deutschland 64 751 
3. Roggen: Gesanıteiniuhr 65 576 
Einfuhr, aus Deutschland 24 017 
4. Roggenmehl: Gesamteinfuhr 45 236 
Einfuhr aus Deutschland 34 877 
5. Gerste: Gesamteinfuhr 4 938 
Einfuhr aus Deutschland 2 666 
6. Hafer: Gesamteinfuhr 79 909 
Einfuhr aus Deutschland 58 071 
B. Ausfuhr Polens: 
1, Weizen: Gesamtausfuhr 67 
Ausfuhr nach Deutschland 65 
2. Weizenmehl: Gesamtausfuhr 3 008 
Ausfuhr nach Deutschland 704 
3. Roggen: Gesamtausfuhr 43 709 
Ausfuhr nach Deutschland 17 386 
4. Roggenmehl: Gesamtausfuhr 3 008 
Ausfuhr nach Deutschland 701 
5. Gerste: Gesamtausfuhr 94 231 
Ausfuhr nach Deutschland „39 612 
6. Hafer: Gesamtausfuhr — 149 
Ausfuhr nach Deutschland F „ 65 


Aus der obenstehenden Zusammenstellung ent ein- 
vrandfrei hervor, dass Deutschland auf dem Gebiete 
dps polnischen Getreideaussenhandels in jeder Hin- 
sieht eine führende Rolle spielt. Diese Feststellung 
lässt unwillkürlich die Frage aufwerfen, auf welche 
Weise das polnische Getreide trotz Einführung von 
Kampfzöllen infolge Ausbruchs des gegenseitigen Zoll- 
krieges, in Deutschland eindringen konnte. Mit Un- 


recht hat man vielfach die Konkurrenzfähigkeit des | für 


polnischen Getreides auf dem deutschen Markte den 
niedrigen Gestehungskosten der polnischen Produk- 
tion zugeschrieben. Der wahre Grund liegt vielmehr 
in er Genfer Konvention von 1922, welche die zoll- 
freie Einfuhr nach Deutschland derjenigen Produkte 


—. B 
a —— — m — a an- 5 


; Handelsnachrichten, 


© Die. deutsch-polnischen Ruggenverhändlungen. 
Die polnische Delegation zur Fortikhrung ern 
weise zum Abschluss der Roggenverhandlun en wird, 
wie der „Ost-Express“ von zuständiger Seite er- 
fährt, heute, am 12. Februar, in Berlin eintreften. 
Man hofft, eine Klärung der noch bestehenden sach- 
lichen Differenzen bis Ende der Woche herbeiführen 
zu können. 


Y Lösung der Schweineirage in den deutsch-pol- 
nischen Handels vertragsverhandlungen. Das ps 
gültige, zugunsten Polens eingeräumte Einfuhrkontin- 
zent für Schweine beträgt 200000 Stück für das 
erste Jahr. 275 000 Stück für das zweite und für das 
dritte Jahr 350 000 Stück, Für die wenere Zeit- 
periode wurde ein Progressionsschlüssel festgesetzt, ' 
Andererseits ist daran festgchalten worden, dass die 
peinischen Schweine auf dem freien deutschen Markt 


nicht zugelassen werden. 
©) Die Waggonliei der Lil A 
Regierung. Der von eee Schr ne 
Wasggonlieferungsvertrag zwischen der Warschauer 
bee ag Rau . der Re. 
r lage während der Budgetdebatte 
im Sejm Gegenstand einer Auseinandersetzung gu 
schen dem Berichterstatter der Budgetkommission, 
Abg. Chadzyfski und dem Verkehrsminister Kühn. 
Der Berichte: -tatter wies darauf hin, dass auf Grund 
der Abmachungen mit der Firma Lilpop die von ihr 
zu liefernden Waggons bis zur Einlösung der in - 
lung gegebenen staatlichen Bons der ee; 


die ursprüngliche Absicht der Verhandlungspartner 
gewesen ist. ir: 

Um das Ausmass der Verflechtung der gegenseiti- 
gen Interessen auf dem Gebiete des Getreidehandels 
vor Augen zu führen, bringen wir eing zusammen- 
tassende Darstellung der Stellung Deutschlands im 
polnischen‘ Getreidehandel, 


in Tounen: . 
1925/26 1926/27 1927/28 1928/29 
1 681 227 044 229 498 68 054 
861 43 581 87 730 26 808 
10 851 8 209 7847 1342 
2 436 580 254 61 
1504 123 982 105 210 17 843 
1 076 31 956 63 909 9 234 
333 1 554 996 4 
187 1479 993 4 
796 3 094 2 764 18320 
8 508 255 260 
4 576 44 493 23 682 14 801 
1 099 14 479 18:277 13 644 
132 394 17 019 5492 1 
31 824 7571 4433 1 
13 627 3 655 372 2713 
3 675 2 094 269 2 031 
322 011 81 650 8 679 73 945 
68 514 15 844 8 364 24 837 
13 627 3655 372 2713 
3 675 2.094 269 2.031 
169 287 93 370 67 463 188 138 
2 94 = = 12 095 38 920 
95 1 
33 523 5490 7 n 


4424 6 
vorsieht, die in Oberschl 7 
Ohne an dieser Reste e e warden. 


führen, sei erwähnt, dass seit U 
Prozent der Einfuhr aus C 1 1 0 8 
ollbefreiun i Í 
weitere 5 Prozent 
anf die Einfuhr aus Dansig entiallen; so dass für das 
ozent verbleiben. 
Peststellung ist insofern von RE A 
Roggenverhandlungen, als 
Sales eNzuerkongern und 
s 
Oberschlesien naturgemäss nicht r A A East 805 
bleibt praktisch die Konkurrenz des polnischen 


Roggens auf de t 
ae AR a deutschen Markt in jedem Falle 


Getreide, Posen 12. Fe ? ji 
Notierungen "für 100 1 Nn - Se 


Zloty tr. Station Poznań 


in 


Riehtpreise: 
gen NN et . 
FU in 
Fier E N SNE 28.0025 
„„ rn E A 
Koggenmehl (70%) nach amtl. Typ 83.00 
Weizenmehi (65%) . . 52.80 56.50 
Weizenkleie -.. 2.2... 1500-1600 
Koggenkleie n >..,..... 18.00-14.00 
Sommerwicke . » 222.2... 22.40-81.00 
peluschken.. . . 2.2... 2700-2900 
elderbsen . 2.22.22... 0. 27.00--30.00 
er 
olger erbsen 
FP 
5. a y A We E 
up: — 2 — . 
Roggenstroh gepresst $ 3 A = ee 
Heu, lose entre nn 24 7.508,50 
Heu, gepresst —„² = 9.00—10.00 


G amt tendenz: ruhig, $ 


m. Die Ermö lichung direkten ö -Exports 
hat gen Markt delodt. a 


T nur leihweise zur Verfügung gestellt würden. 65 Ai Sang . Nut . ada 
CC0/%ꝙ%/ ⁵ Sul 
Personenwagen geliefert werden, die zu 15 P eres . Faerzergte . der 
ee ren bone Be warden: dis Eia: ee . e Kar 
Bee Moe < Bosi habe in 20 Jahren zu erfolgen. weizengriesmehl P i Posener 


und zwar im Gesamtbeirage von etwa 360 Mill. Zio 

Nach der polnischen Verfassung wäre zur j a — 
einer derartigen Anleihe durch die Regierung die Qe- 
nehmigung des Sejms erforderlich. Im übrigen erhob 
der Budgetberichterstatter Bedenken gegen die Preis- 
bemessung durch die Lilpop A.-G. Die Kohlenwagen. 
deren Lieferung für das erste Halbjahr vorgesehen 
sei, würden mit je 9980 z! berechnet, während die 
gleichen Wagen von den Ostrowieckie-Werken f 

8900 z! geliefert würden. ersonenwagen werde 
188 000 zl kosten. während die Posener Firma Ce- 
gielski für 170000 21 baue. Der Verkehrunhuie, 
erwiderte darauf. dass die höheren Preise durch die 
höheren Lohnkosten in Warschau zu erklären. seien. 
Das Verkehrsministerium halte es für notwendig, auch 
die Warschauer Werke zu unterstützen, die nur durch 
Regierungsaulträge in Ganz gehalten werden im 
übrigen handele es sich im Falle Lilpop nicht um 
einen neuen, „sondern nur um einen Koditizlerien 
alten Vertrag“, der in einigen Punkten, "insbesondere 
in bezug auf Kreditbestimmungen. verbessert worden 
sei. Die Verziusung in Höhe von 9 Pro- 
zent bezeichnete der Minister als normal. 


Y Die Entwicklung der Polnisch-Britische 
Unter Beteiligung des früheren englischen 0 
in Warschau. Max Miller, und des Direktors der 
„Anglo-International Bank“ in London, Dixon, wi-d 
am 3. März die Aufsichtsratssitzung der Polnısch- 
Britischen Bank stattfinden. Auf die Tagesordnung 
der Aufsichtsratssitzusg kommt die Bilanz für 1949 
sowie Fragen organisatorischer Art. 4 


Die in einem Verhältnis von 65 Pr i 
staatlichen „Bank Qospodarstwa 1 
trollierte Bank hat für das Geschäftsjahr 1928 snc 
Dividende von 4 Prozent ausgeschüttet. bei einen. 
Aktienkapital von 3 Millionen Gulden. Die für gas 
abgelaufene Oeschäftsjahr in Aussicht gestellte Divi 
dende wird bei einem Aktienkapital von 4 Milhonen 

den wohl nicht 5 Prozent überschreiten. 


m — 


| Märkte, 


Warschau 11. Februar. Transaktio n der 
Getreide- und Warenbörse für 100 wekiionen tation 
Warschau. Marktpreise: Roggen 20.25—20.75, Wei 
zen 36—37, Einheitshafer 19—19.50, Orützgerste 20 
bis 21. Braugerste 24.7526, Speisebohnen 35—37, 
Luxusweizenmehl 67—70, Sorte 4/0 58—60, Roggen- 
mehl nach Vorschrift 37—37.50, Weizenkleie, mittel 
14—15, Roggenkleie 10—10,50, Leinkuchen 3236. 
N 27—28. Mittlere Umsätze bei ruhiger 
endenz. 


s 
Lemberg, 11. Februar. Lage für Getreide un- 


verändert. Preise auf dem Nivean der letzten No- 
tierungen. Tendenz behauptet. 
Danzig, 11. Februar. In Danziger Gulden für 


100 kg: Weizen 21.25—21.40. Inlandsroggen 12.75 his 
13. Transitroggen 11.50, Inlandsgerste 14—14.50, 
Transitgerste 11.5013, inl. Futtergerste 12.50-12.75, 
Transitgerste 11—11.50, Inlandsbafer 11.50, Transit- 
hafer 10—10.50, Roggenkleie 9.50, Weizenkleie ao i 
11.50—11.78. 


demnach um eine „ Warenanleihe“, Ro 


l n Krakauer 1 
2. 11. Februar. r 
I 1300. Wan, 1.1 755 


Verladestation: 


Mabigerste 21, Braugerste Hai - 
genkleje 12, Weizenkleie istie r 2 ehe 
ebenfalls eine fallende Tendenz. wurden notiert: 
Roggenmehl aus der nächsten Umgegend 33—34, für 
100 kg, Posener Roggenmehl 37. Weizenmehl 57—60 
je nach Sorte und Verladestati 

Wilna, 11, Februar. Gro nde 


eise 00 kg 

bei Waggonladungen fr tion Wil a fie 
der Ze i 

. e 

1, Ar 

9—40 


bis 17, Grützgerste 18—19, Braugerste 
kleie 18—19, Roggenkleie ie Leink 


Tenden yeiterbi h b í 

k — 1 — 70 er > wach, ausreiche; Zufuhren 
Produktenbericht. erkin, E 3 

festere Stimmung, a 50 11 Orand der Bohora 

AATE E Nee 

Vormittagsverkehr gezeigt Balle. mach 42 8 Bes 


der Börse einer Beruhigung Platz. Da Arm 


von Uebersee meldeten Preissteigerungen nur 
Bi e Da 
78 en zum te. um d au f 
ren Geschäft y veranlassen wur die en 
Forderungen nlandst otgetreide 1. bewilligt. 
Für Roggen rechnet man mit weiteren Stützungs- 
käufen zu unveränderten Preisen. 
markt setzte Weizen 1 Mark höher ein, 
lag in den A hten kaum stetig, 
Juliroggen 2% Mark fester eröffnete, zu 
notjierung war jedoch weiter Angebot i ` 
Weizen- und Roggenmehle haben kleines 
geschäft zu wenig veränderten Preisen. Für Hafer 
muss der hiesige Konsum etwas höhere Preise be- 
willigen, da an der Küste die Nachirage r 
hat und weniger Angebot an den he Markt ge 
Rete orh ias Leea RE 
grossen rn zwischen a und 
boten nur vereinzelt zustande. > 

Nauhlut Berlin, 11. Februar. Preise 
für 50 kg: Ball. air mt Roggenstroh 1.15—1.40, 
desgl. Weizenstfoh 1.1 125. N . Haierstroh 1 bis 
1.20, gesal, Gerstenstrah 11.1 1 5 troh 1.20 
Tg N 
We 0 „ p * . z è 
Heu 2—2.40, gutes Heu A jothy Fa k 
Kleeheu, lose 3.90-4.30. Tendenz: still. Drahtge- 
presstes Heu 40 Pfennig über Natiz. 


ferungs- 


rend 


Handelszeitung des Posener Tagel atts 


bis 6.89, Soya-Extraktions-Schrot 13.80— 14.60, Kar- 
ieli en 1314.50. 
ett ; War schau, 11. Februar. Grosshandels- 
preise des Gemäsemarkiee an der ul. Grójecka in 
Złoty für 100 kg: Rote Rüben 3—4, Zwiebeln, bart, 
1. Sorte 10—12, 2. Sorte 8—9. Weisskraut 10—12, 
Mohrrüben 3—4, Wrucken 3-—4. Sellerie 12—18, Peter- 
silie 9-12, Speisekartoffeln (Wagentransport) 5-6. 
Preise pro kg: Meerrettich 11.50, Grünkahl 9.40 bis 
0.50. Sauerampfer 4—5, Spinat 1.20—1.50, Weisskraut 
in Köpfen 12—18, Welschkraut 12—20, Rotkohl 20 bis 
24, Salat in Köpfen 20—40. Zufuhr 190 Wagen. Ten- 
deng schwach. Er Bo 
und Fleisch. Krakau, 10. Februar. Preise 
1 Lebendgewicht in Zloty loco: Bullen 1.11 bis 
1.57, Ochsen 1.23 1.65. Kühe 0.90—1,48, Färsen 1.11 
bis 1.60, Kälber 1.46--2.28, Schweine Lebendgewicht 
22.60, Schlachtgewicht 2.80-3.30, Nierenfett 1.40 bis 
1.60, 1. Sorte 11.10, 2. Sorte 0.70. Grösserer Auf- 
trieb namentlich an Schweinen. Nach Italien warden 
32 Rinder exportiert. 


seins) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen n +i 


en e Geldanleihe (100 G.-t.) 
333 
br (100 


en 
ue 1919/80 (100 Dollar) 


Posen (100 Schw. Fr.) 


er Obligat. 22 85 


So Posen (100 G. l 


° Oblig. d, Stadt Posen (100 G-) v. J. 
HE: HR Ba 
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N ener 

DA * eu. Ner- — 

3 | | E 
b 


＋ [10.2 
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~ Tendens: behauptet. 
Nachfrage h = Angebot + = Geschäft = ohne Uma 


Anm.: Die gestrige Börse tiel wegen der Beerdi- 
ing 1. a piad a — Handelskammer. Herru Or, 
Pernaczyński, aus. 


Warschauer Börse. 


j h 11. Februar. 
re Akt = ke lag wieder apathisch, so 
dam die 3 eine Ver 


Men pesson la 

ve Polski 75 gr, während n 

T Zwi anzogen. Zuckeraktien der. W. 
F auch W. T. Wegla. Auf 


iete der Metallpapiere gin 
= Ga Starachowice „zurück. 
a kein Interesse. 


ir andere Aktien 


a sich weiterhin grossen 
Intere: eo A, Beben Kursen gern ger 
kauft. ganz ungewöhnliche Nachfrage herrschte 
für die 5 „ e eee. 

ar A. 
1 Etter dio fe FA Währ geb 

w York behauptete. gingen coropalaghe evisen 
Beiräch zurück. Höher gezahlt wur nur 
visen unverändert, ebenso sehr 


ag, 

e . 

sos ivat W gezahlt: Dollar 8.86%, 
d 4 „ Czerwonieg 1.76 Dolas; 

t notierte Devisen; el “4 15.71, 

Budapest 155.82, Bukarest 5.30, Danzig 73.36. Oslo 

.13, Helsingfors 22.42, Spanien 116, Kopenhagen 

3 Riga 171.62, tackhojm 239.20. 237.70, 
Berlin 21280. Montreay 8.83%. Sofia 6,4574. 

Fest verzinsliche Werte. 
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Berlin, 11. Februar, Getreide- und Oelsaaten | Amsterdam ~ — u m = paaa 
für 1000 kg, sansi I Wo ba 800 15 Welpen . —— e 124.61 
RR 1 ur 17 s$ 5% 1 ar [Pe mm 43, 

Roggen —163, rz - a ai u. adon — =, = — 495 
6. Juli 183—184 u, Gs Braugerste 160—170, „ ik 
Futter- und Industriegerste 138—147, Hafer 123—183, | Paris „-- = m s = =- Tt 
März 139, Mai 147146147, Juli 151%, Weizenmehl | pras = = = =m = 7 1852 
28.25-35.25, Roggenmell 21.2525. Weizenkleie 7.15 | e nagen — m m = 
bis 8.50, Roggenkleie 7.758,25, Viktorigerbsen 22 bis | S.ckuoim — +e ~ m = — 
29° kleine Sneiseerbsen 20—22, Futtererhsen 0—17, | Wien 
Paluschken 16.50-18.50, Ackerbohnen 16.50-18.50, | Zurich =— = = — = = — 172.53 


Wicken 18.50—23, blaue Lupinen 13—14, gelbe Lu- 
pinen 16.50--17.50, Seradella, neue 23—28, Rapskuehen 


16—16.40, Leinkuchen 19.8020. Trockenschnitzel 6.60 


I Ueber Lundon rreennet. 
rendent schwächer. 


Donnerstag, 13 Februar 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, II. Februar. Warschau 57,61--57.76, 
Zloty 57.64—57.79. London 25.01—25.01%, Berlin 
122.676—122.984. 

Im Privathandel werden gezahlt für 100 Gulden 


173.30, New Vork 5:1445, Zloty gegen Dollar 8.88% 


Berliner Börse, 


Börseustimmungsbild. Berlin, 12. Februar. Der 
heutige Vormittagsverkehr lag wieder völlig geschäits- 
los, und au der Vorbörse sprach man infolge des 
anhaltenden Ordermangels die Kurse eher etwas her. 
unter. Man unterhielt sich über die wenig erfreuliche 
innerpolitische Situation und befürchtete, dass der Ver- 
lust des Lloyddampfers „München“ den Schiffahrts- 
markt und dadurch die übrige Börse ungünstig be- 
einflussen würde. Die bereits gestern erwähnten Be- 
trachtungen wegen einer Dividendenkürzung bei der 
Adca wirkten sich am Bankenmarkt in relativ grossen 
Kursrückgängen aus. Da jedoch zu den Anfangs- 
notierungen etwas stärkere Nachfrage nach Farben 
bestand, konnte auch eine Reihe von Elektro- und 
Montanwerten in bemerkenswerter widerstandsfähiger 
Haltung eröffnen. Spritwerte lagen ziemlich unver- 
ändert. Ausser den oben erwähnten Bank- und Schiff- 
fahrtsaktien fielen Kali- und Zellstoffwerte, von Kunst- 
seilepapieren auch Acu durch schwächere Haltung 
auf, Im allgemeinen betrugen die Veränderungen nach 
beiden Seiten nicht mehr als 1 Prozent. Schubert 
und Salzer, Hotelbetrieb. Hohenlohe und Lahmever 
verloren darüber hinaus bis zu 3 Prozent. Im weiteren 
Verlaufe war die Tendenz zunächst uneinheitlich, 
später stagnierte das Geschäft wieder völlig, und da- 
durch gewann die Unsicherheit neuerlich an Boden. 

e leichten Geldverhältnisse traten gegenüber der 
weiter steigenden Arbeitslosigkeit in den Hintergrund. 
Einige Spezialpapiere lagen etwas freundlicher, und 
ein Teil der anfangs stärker gedrückten Werte er- 
holten sich etwas. Polyphon plus 6 Prozent auf Ge- 
rüchte von einem aus einer Auslandsgründung resul- 
tierenden Bezugsrecht. Am Anleihemarkt lagen Alt- 
besitz schon zu Beginn etwas gedrückt, während Neu- 
besitzanleihe später bis auf 8% Prozent nachgaben. 
Ausländer lagen meist schwächer, Türken erschienen 
aus den bekannten Gründen teilweise mit Minus- 
Minuszeichen an den Maklertafeln, unifizierte Türken 
verloren 2 Prozent, Anatolſer waren ebenfalls schwä- 
cher und österreich-ungarische Werte etwas niedriger. 
Pfandbriefmarkt auch heute schwächer. Devisen 
weiter gefragt, Spanien schwach. Geldmarkt sehr 
leicht, die Reichsbank hat für 18 Millionen Mark eng- 
lisches Gold aufgenommen. Die Tagesgeldsätze gaben 
eher etwas nach, 4—6 Prozent und darunter, Monats- 
geld 6%—8% Prozent. 


Anfangskurse.), [erminpapiere. 
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Ostdevisen. Berlin, 11. Februar. Auszahlung: 
Warschau 46.80—47, Kattowitz 46.825—47.025, Posen 
46.825—47.025, Kowno 41,71—41,89, Noten: Grosse pob 
nische Zloty 46.675—47.075, Lit 41,33—41.67. 


— W — 


Der Zloty am 11. Februar: Zürich 58.05, London 
43.37, Prag 378.37%, Mailand 214. 


Sümtliche Börsen- und Marktzotierungen sind ohne 


Gewähr, 


Poſener 


Schwerer Konflikt in Bielitz. 


Arbeitsiofiafeit. — Von der Haushaltstommilfion. 


Z Warſchau, 12. Februar. 

In der Bielitz⸗Bialaer Textilindu⸗ 
trie it es zu einem ſchweren Lohn⸗ und Beſtel⸗ 
Iungstorflitt zwiſchen der Arbeiterſchaft und den 
Arbeitgebern gekommen. Die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen, die übrigens Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung erhalten, beträgt rund 10000. Ein an⸗ 
derer Streitfall droht in der Hüttenindu⸗ 
ftrie, wo weitere Reduktionen vorge⸗ 
nommen werden ſollen. Die Arbeiterräte der drei 
größten Hütten, darunter auch der Alba⸗ 
Hütte, haben ſich deshalb an den Demobil⸗ 
machungskommiſſar gewandt. Dieſer beſtätigte, 
daß zahlreiche Anträge auf Reduktion der Arbei⸗ 
terſchaft vorlägen; es ſoll demnächſt eine gemein⸗ 
ſame Konferenz der Vertreter der Arbei⸗ 
terſchaft und der Hüttendirektionen 
einberufen werden. Die Gewerkſchaften haben 
ihren Belegſchaften anempfohlen, unter keinen 
Umſtänden irgendwelche Arbeiterentlaſſungen zu⸗ 
zulaſſen. > 

Die Haushaltskommiſſion des Sejm hielt geſtern 
eine Sitzung ab, die der Angelegenheit des frühe⸗ 
ren Finanzminiſters Czechowicz gewidmet 
war. Der Abg. Wyrzykowſki von der Wy⸗ 
zwoleniegruppe hatte als Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion, Abg. Byrta, die Kom: 
miſſion ſchriftlich einberufen. Byrka jedoch, der 
gerade in Lemberg weilte, widerſetzte ſich ſchrift⸗ 
lich der Einberufung, und im „Iluſtr. Kurjer 
Codz.“ wurde ein Brief über dieje Einberufungs⸗ 
maßnahme veröffentlicht. in dem auch das Schrei⸗ 
ben Byrkas erwänht wird. 3 erklärte es 
für unzuläſſig daß ein Privatbrief veröffentlicht 
werde, worauf Byrka zur Antwort gab, daß ein 
Brief, der ſich mit der Einberufung der Haus⸗ 
haltskommiſſion befaßt, kein Privatbrief mehr 
ſei, ſelbſt wenn am Schluß private Mitteilungen 
gemacht würden. Byrka war nun ſelbſt nach 
Warſchau geeilt, und er hatte fogar dem Gejm: 
marſchall den Vorwurf der Illoyalität 


gemacht, da er ſich doch bereit erklärt habe, die | 


Einberufung der Kommiſſion für die Tzechowicz⸗ 
1 ſo a zu vertagen, bis die 3u- 
ſatzkredite und die echnungsabſchluſſe der letz⸗ 
ten drei Jahre erledigt ſeien. 


Der Abg. Lieber mann, der bekanntlich die 
CTzechowicz⸗Angelegenheit vor dem Staatsgerichts⸗ 
hof ſelbſt vertritt, fand ſchließlich einen Ausweg, 
indem er einen Antrag ſtellte, der beſagt, daß bei 
der Beratung der Zuſatzkredite und der Rem- 
nungsabſchlüſſe zweifelsohne wertvolles Material 
zutage trete, das auf die Angelegenheit von Ein⸗ 
fluß ſein könne, ein Antrag, der allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung fand. Später bat dann der Gejm- 
marſchall den Abg. Byrka zu ſich und erklärte, 
daß die Haushaltskommiſſion einberufen worden 
jei, um ſich darüber ſchlüſſig zu werden, was man 
in der Czechowicz⸗Angelegenheit tun ſolle. Ir⸗ 
gend eine Illoyalität jei weder beabſichtigt noch 
ausgeführt worden. 


Die Derjafiunasrevifion. 
Warſchau, 12. Februar. 


Sn fg Verfaſſungskommiſſion des 


ſchritt man zur weiteren Beratung über If 


die Verfaſſungsreviſion. Der Vorſchlag. 
die allgemeine Debatte nun zu beenden. fand 
teine Billigung, und jo konnte denn der 
Abg. Stroújti eine zwar jebr ausführliche 
und ſtellenweiſe recht amüſante Rede halten, 
die aber keine neuen Geſichtspunkte er⸗ 
öffnete. Was den Antrag der Regierungspartei 
betrifft, jo ſagte Stronſti, daß man ihm beſten⸗ 
falls den Titel geben könne „befte Methode, um 
die Macht für immer in der Hand zu behalten“, 
ein 8 der allgemeine Heiterkeit hervor⸗ 
rief. Bezüglich der Einrichtung des Genetal⸗ 
inſpektorats meinte der Redner, daß fie a 
die Prätorianergarde im alten Rom 
erinnere oder an den Majordomus zur Zeit der 
Karolinger, der ſich ſchließlich derart entwickelte, 
daß er den König beherrſchte. Die weitere Dis⸗ 
tufon ergab wenig Intereſſantes. 


die verhandlungen mit Harriman 


Nach einer Meldung des „Iluſtr. Kurjer Codz.“ 
jolen die Verhandlungen mit der Harr iman» 
Gruppe über die Elektrifizierungsfragen ni ch t 
abgebrochen ſein, ſondern weitergeführt 
werden. Es ſei bereits eine bedeutende Annähe⸗ 
rung der beiderſeitigen Anſichten ae Die 
Hartiman⸗Gruppe zeige fih ſehr nachgiebig. 

— — 


In Riga. 
Der eſtniſche Staatspräfident 
in Lettland. 
Riga, 12. Februar. (R.) Der Staatspräft- 


deni von er and traf Mad auf der Rüdreije 
von der po an ptitabt in der 


u 

lettiſchen Hau bab ii a ein. Auf dem Bahn⸗ 
hof 3 tniſche Staatspräsident vom letti⸗ 
chen Staatspräſidenten l Am Abend 
and in Riga zu Ehren des eitnifhen Staats- 
präſidenten ein Feſteſſen ſtatt. Um Mitter⸗ 
nacht ſetzte der 1 Staatspräſident ſeine 
Heimreife nach Eſtland fort. 

Der litauiſche Außenminiſter Zaunius äußerte 
ſich über den Beſuch des eſtniſchen Staatspräfi- 
denten zu Preſſevertretern. Zaunius erklärte. daß 
der Beſuch des eſtniſchen Staatspräſidenten in 
der früher litauiſchen und jetzt polniſchen Stadt 
Wilna in den Oſtſeeſtaaten ſtarkes Auf: 
je hen erregt habe. Litauen darin einen Akt 
der Unfreundlichkeit ſeitens des eſtniſchen 
Staatspräfidenten, da Litauens geſamte Inter⸗ 
eſſen abhängig ſeien von der Wiedervereini⸗ 
gung Wilnas mit Litauen. Die Teilnahme des 
eſtniſchen Staatspräſidenten an polniſchen Feſtlich⸗ 
keiten in Wilna, jo betonte der litauiſche Außen⸗ 
miniſter, habe bewieſen, daß der eſtniſche Staats: 
prũſident die mehrfach betonte Neutralität gegen: 
über Litauen nicht gewahrt habe. Man dürſe 
daraus ſchließen, daß die ſogen. Wilnafrage bei 
ee nicht die geringſte Sympathie 


die lebten Telegramme. 


Brand in einer italienifchen Weberei 


Rom, 12. Februar. (R.) In einer Weberei 
bei Como brach geſtern ein Brand aus. Zwei 
Arbeiterinnen tamen in den Flammen um. Ein 


Teil der Fabrik wurde zerſtört. 
beläuft ſich auf mehr als 25 Kimi 3 


Die Prohibitionsrazzien in Neuyort. 

Neu 12. Februar. ; i 
— is haben der er Bee 
Razzia im Hotel Manger eine ähnliche Mak: 
nahme gegen ein zweites großes Hotel 
in Neuyort jolgen 2 * wo 20 Perſonen wegen 
e geaen Dir, . bert 

2 em e Di fi 

Ehlichung angedroht. Kairi 


Die Arbeitsloſen in England. 


London, 12. Februar. (R.) In England 
ijt die Zahl der Arbeits loſen in der letzten 
Woche weiter geſtiegen und beträgt jetzt mehr als 
115 Millionen. Gegenüber der a t des 
Vorjahres hat die Zahl der Arbeitsloſen um 
140 000 zugenommen. 


Schnee in Spanien. 


Madrid, 12. Februar. (R.) Aus Nordſpanien 
werden ſtarke Schneefälle gemeldet, durch die 
mehrere Dörfer vollſtändig vom Verkehr ab- 
geſchloſſen ſind. Ueber der Stadt Barce⸗ 
Lona tobte ein heftiger Hagelſtur m. In 
Mittelſpanien find infolge der ſtarken Schneefälle 
große Rudel Wölfe bis zu den Dörfern vorge⸗ 
drungen. Auch in Portugal ſind zahlreiche Dör⸗ 
ſer an der ſpaniſchen Grenze durch den Schnee 
ſchon ſeit vierzehn Tagen von der Außenwelt ab⸗ 
geſchnitten. Die portugieſiſche Regierung hat die 
benachbarten ſpaniſchen Städte gebeten, die Ein⸗ 
wohner der durch den Schnee vom Verkehr abge⸗ 
ſchloſſenen portugieſiſchen Dörfer mit Lebens⸗ 
mitteln zu verſorgen. An der weſtſpaniſchen 
Küſte jant ein Fiſcherboot während eines heftigen 
Sturmes. Die 25 Mann zählende Beſatzung iſt 
ertrunken. 


Englands Handelsſchiffahrt. 

London, 12. Februar. (R.) Die engliſche Han- 
delsſchiffahrt jol ſich nach der Meldung eines 
Londoner Blattes in einer ſchweren Kriſe 
befinden. Die Schwierigkeiten in der engliſchen 
Schiffahrt ſeien hauptſächlich darauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß zur Zeit außerordentlich niedrige 
Frachtſätze gezahlt würden. Die Frachten 
feien jo niedrig, daß von einer Rentabilität 


‚jeien bisher Schiffe mit einer Gej 


Blatt mit, d iel iffsbe i i 
eigt mepe lehren LENCO Im e 


nenzahl 
von 350 000 außer Betrieb geſetzt worden. 


e e ee in England. 
ondon, 12. Februar. (R.) Um die Regeln 
der la a e Akai lung u 
nen zu lernen, ijt ein engliſcher sitändiger 
von der engliſchen Regierun Deutſchland 
entſandt worden. Der engliſche verſtändige 
will das in Deutſchland 89 Suſtem ſtu⸗ 
dieren, wonach deutſche reidemühlen gezwun⸗ 
gen, find, einen gewiſſen Proze dentſchen 
dg ue md Die fn a 
eine ähnliche 
zen in England einzuführen. p 


Neuer Welt-höhenrekord. 

gerin 12. Februar. &) Einen neuen Welt⸗ 

8 hbentelord für date mit einem 

e an Mc 
Höhenrekord für Led . — 


u um rund 1200 
Meter überboten und eine Höhe vo 
un, Höhe von 8000 Metern 


Prälident von Columbien. 


Neunork, 12. Februar. (R. m Präſidenten 
der ſüdamerikani N ile Ge 1 i 
nach den vorlärſtgen Wale baiſſen 9 


Dr. Olana Herrara, der b 
Geſandter in > 5 —— ni 


5 amerikaniſchen 
ngton war. Gerrara wurde von der libe⸗ 


artei aufgeſtellt. 


Kohlenſtaubexploſion. 

Leipzig, 12. Februar. (R.) Wie die „Neue 
Leipziger 31g. dus Regis-Breitingen bei 
Altenburg meldet, entſtand dort geitern nachmittag 
auf dem der Deutſchen Er: Jetigeit hören: 
den Kohlenwerk eine ſtarke oblenhanb- 
erplojion, wodurch elf Trodendfen ausbrann⸗ 
ten. Das Feuer, das in einem dieſer Defen aus: 
gelommen war, pflanzte fih auf die übrigen durch 
die Verbindun slanäle fort. Die Gaje nahmen 
mit donnerähnlichem Krachen ihren durch die 
Schornſteine. Ungeheure Flammen jhlugen aus 
dieſen hervor. Teilweiſe ſuchten die Gaje auch 
einen Ausweg durch die Ofenklappen in das Djen: 
haus. Dabei wurden eine Anzahl von Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert. Vier Arbeiter wurden durch 


ralen 


Stichflammen verletzt, zwei von ihnen ſchwer, 


während die beiden anderen nach Anlegung von 
Nolverbänden in ihre Wohnung geſchafft werden 
konnten. Die Feuerwehr aus fonnte 


in der engliſchen Schiffahrt nicht mehr die mehrſtündiger Arbeit den in den Oeſen 
Rede jein könne. Weiter teilt das ins = Kohlenſtaub ablöſchen. 


Tageblatt = 


Der oſtaſiatiſche Dampfer „Deike Rickmers“ ſtieß 


1 auf der Eibe. 


auf der unteren Elbe bei dem Orte Neumühlen 


mit dem Hamburger Schleppdampfer „Fair play“ zuſammen, der ſofort pr Sinken gebracht wurde. 


Vier Mann der Beſatzung wurden det Bord 
der Beſatzung konnten von dem Schlepper 3 
an der 


geſchleudert und ertranken. Die übrigen drei Mann 


“ gerettet werden. — Unſer Bild zeigt den „Falte“ 


nglüdsitelle, 


Aus der Republik Polen. 


Die Sejmſeſſion. 


Warſchau, 12. Februar. (A W.) Der „Kur. 
Warſzawſki“ bringt das aus politiſchen 
Kreiſen, die der Regierung naheſtehen, ſtam⸗ 
mende Gerücht, daß die 6 
Sejmſeſſion bis zum 13. April dauern 
werde. Nach dem Seſſionsſchließungsdekret wird 
ein Beſchluß geicht werben über die Einberufung 
einer tapeto; entlichen Sejmjejfion 

ur Erledigung der Verfaſſungsrevi⸗ 

on, 


Kundgebung der aommuniſten. 


2 12. ruar. (AW.) Aus Anlaß 
des nis der Verhandlung pegen die P. P. S5 
0 


Linke im Bezirksgericht von Inowiec ver 
ſuchten die Kommuniſten eine Reihe von Demon⸗ 

ionen vor Amtsgebäuden zu veranſtalten, 
aber die Polizei ließ es nicht zu Ausſchreitungen 
kommen. Auch am Nachmittag haben die Kom⸗ 
muniſten verſucht, an mehreren Stellen Ver⸗ 
ſammiungen abzuhalten, wurden aber von der 


Polizei zerſtreut. 
Die Abhörſtellen im Telephonamt. 


Warſchau, 12. Februar. (AW.) In der geſtri⸗ 
3 24 der Rechtskommiſſion brachte 
en © ebermann im Namen der P. P. S. 
einen uglichke ein über die Bildung 
einer außerordentlichen Kommiſſion 


— in 
Die Kommi 


onbelauſch 


Der Haushaltsvoranſchlag. 


Nan 12. Februar. (AW.) Heute innt 
die Leſung des Stnarggelepenimurfe, und 
des Te a m für das Jahr 1930/31. 
Vor Beginn der ang E des Haushaltsvoran⸗ 
ER werden einzelne Klubführer Erklärungen 

n. Es verlautet, daß fih einige Parteien 
der Abftimmung enthalten wollen. 


der Angelegenheit der offiziellen zu, 


verurteilter Straßenräuber. 


—b. Poſen, 12. Februar. 

n guter Erinnerung dürften noch jene Nach⸗ 
richten der verſchiedenſten Poſener Zeitungen 
ſein, in denen in den letzten beiden Monaten 
des vergangenen 9 über verſchiedene Raub⸗ 
überfä auf offener Straße berichtet wurde, 
Der Täter konnte zunächſt nicht dingfeſt gemacht 
werden. Er wurde dann aber am 14. Dezember 
bei der . neuen Ueberfalles ver⸗ 
haftet und dem polr eee. zuge⸗ 
p rt. Sowohl vor der Polizei, wie auch vor 

m Unterfuhungsrichter leugnete der jugend- 
liche Verbrecher jegliche Schuld. Geſtern kam er 
nunmehr vor Gericht, und hier erſt ſtellte ſich 
heraus, daß die Polizei keinen ſchlechten Fang 
gemacht hatte. . 

Vor dem Richtertiſch ſteht ein alter ergrauter 
Mann von 76 Jahren und macht ſeine Ausſagen. 
Er kennt den Dieb beſtimmt wieder, aber er 
will ihn nicht anſehen, — „ich könnte ihm den 
Schädel einſchlagen“ — meint er. Wie ſein an⸗ 
deres Opfer, ebenfalls ein 75jähriger Greis, 
wurde er von dem Räuber auf der Straße ange⸗ 

lten und zu einem Glas Bier oder zum Eis⸗ 

in eingeladen. In der ar führte der Ver⸗ 
brecher die Opfer in eine jtille Straße in einen 
ihm bekannten Hof, erzählte ihnen, yes er dort 
wohne und daß teine Wirtin um eine beſtimmte 
it da ſein wolle, worauf die Frage kam, wie 
pät es denn 1 ſei. Als dann die gie 
ernben nde die Uhr zogen, griff der Räuber 
ab ſeinem Opfer einen kräftigen Stoß und 
verſchwand. Aus der Vergangenheit Jan Wam- 
rzyniaks geht hervor, daß er es mit ſeinen 
26 hren bereits „weit gebracht“ hat. Nicht 
weniger als 6mal ift er vorbeſtraft. Beſonders 
ervortun wollte er ſich, als er meinte, die erſte 
trafe ſei ihm geſchenkt worden, weil er „Pow⸗ 
ſtaniec“ geweſen wäre. Die Richter zeigen 
aber wenig oder gar kein Verſtändnis für ſeinen 
„Aufſtand“ und verurteilen ihn. Der 
Staatsanwalt forderte für jeden bewieſenen 

Ueberfall je 1 Jahr Zuchthaus, und das 
Gericht ſchloß ſich auch dieſem Antrage an, nur- 
daß die Geſamtſtrafe in ein Jahr vier Monate 

uſammen en wurde. Vorderhand dürfte alſo 

Ruhe in ofen fein, da dieſer Held für die erſte 

Zeit ſichergeſtellt iſt. Er hat den Richtern ge- 
lobt, keinen Diebſtahl mehr zu begehen. — Ob 

er's halten wird? 


Exploſion auf dem 
Dampfer „München“. 


Nennort, 12. Februar. (R.) Der Dampfer 
„Münden“ i. 2 einer Erplofion unters 
gegangen. Alle ſſagiere find gerettet 
worden. Ein Elektrotechniter wird vermißt. 
Nähere Meldungen liegen nicht vor. 


Reuport, 12. Februar. (R.) Der bei dem 
Brande des ers „München“ vermißte Elek⸗ 
trifer wurde piei als er die elektriſche 
Schaltung am rett abzuſtellen ſuchte. Unter 
der verbrannten Ladung befinden ſich auch 
7000 Vögel, meiſt Kanarienvögel. Nachdem ämt⸗ 
liche Feuerwehrleute von ord wegbefohlen 

ließ als letzter Kapitän Brue: 
ning das iff, indem er ſich an einem Seil 
herunterließ. e 137 Paſſagiere, die mit der 
ünchen“ am Donnerstag nach Europa abfahren 
ollten, werden mit dem amerikaniſchen Dampfer 
Amerika“ abreiſen. Nach einer Erklärung des 
Konſuls Hauſer ift Termin für die Unter- 
ſuchung des Unfalls vor dem Generalkonſulat 
auf Donnerstag angeſetzt. 


Neuyork, 12. Februar. Die Exploſionen, die den 


Unter cng er „München“ herbeigeführt 
haben, find bis jest allen an der Aufklärung 
Intereſſierten ein Rätſel. Wie der Neuyorker 


Vertreter des Lloyd. Schuengel, mitteilt, find bez 
reits Proben mit der im weſentlichen aus Kali, 
Schellack und Torf beſtehenden Ladung Labora- 
toriumsverſu ange worden. die jedoch 
keinerlei Aufſchluß über die Arſache des 
ung aufgetaucht, daß im Laderaum Nr. 
— ers Salpeter und Kaliſalpeter 

en feien, Dies wird von den zuſtändigen 

n nun als unrichtig bezeichnet. Der frage 


6 des 


liche 


Unglücks geben konnten. Es ift hier die Auffaf⸗ } 
untergebracht] Se 


Laderaum habe nur gewöhnliches 
Kali enthalten, das als ungefährlich angeſehen 
werde. 

—— 


Was wird aus den 30 000 
Abiturienten? 
Ernfte Sorgen für Deutſchland. 


Vor dem Kriege verließen im Durchſchnitt etwa 
9000 Abiturienten jährlich die Schule, während 
es in dieſem Jahre etwa 30 000 ſein werden. 
Dieſe Zahl gibt zu ſchweren Bedenken Anlaß. vor 
allem wenn man die Warnrufe berückſichtigt, die 
aus allen akademiſchen Berufen vor dem Studium 
ertönen. Die Univerſitäten und Hochſchulen ſind 
überflutet. In den nächſten vier Jahren iſt 
ao genden mit einem Ueberangebot von 

kademikern zu rechnen, für die keinerlei 

Unterbringungsmöglichkeiten vorhanden ſind. Die 

zu warnen, die Aetzte und die Philologen 
anz beſonders aber die techniſchen Berufe. 

Alle Warnungen haben nichts genützt, um 
die höheren Schulen und die Aniverſitäten zu 
entlaſten. Wie viel iſt darüber geſchrieben und 
geſprochen worden, af für Handwerkslehrlinge 
und Konfektionsverkäufer das Abiturium gefor⸗ 
dert wird, jed beſteht wenig oder gar keine 
Ausſicht, daß ſich der Zuſtrom zu den höheren 
Schulen und den Hochſchulen verringern wird 
Das Gegenteil dürfte eher der Fall ſein. 
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Aus 3 und Galizien. 

Lodz, 10 Februar. Ein Staniflaw Roje⸗ 
wic z aus Gneſen gründete vor einiger Zeit in 
Lodz an der Nawrot 17 ein Handels⸗ und 
Reklamegeſchäft. das er mit großer Auf- 
machung in Betrieb ſetzte. Es wurden in der 
Stadt Plakate ausgeteilt und in die örtlichen 
Zeitungen Anzeigen eingerückt, durch die Perſonal 
mit Kaution geſucht wurde. In der ſchweren Zeit 
meldeten ſich auf die Anzeigen hin auch viele Per⸗ 
jonen, die eine Beſchäftigung erhalten wollten. 
R. nahm nun von ſeinen Angeſtellten Kautionen 
in verſchiedenen Höhen, wobei er auch Wechſel als 
Sicherheit anerkannte. Auf dieſe Weiſe ſtellte der 
Schwindler 43 Perſonen an, darunter 12 Ma⸗ 
ſchinenſchreiberinnen, 5 Geſchäftsführer und ver: 
ſchiedenes Hilfsperſonal. Die Arbeit in dem neuen 
Geſchäft war derart eingeteilt, daß in drei Schich⸗ 
ten zu je drei Stunden gearbeitet wurde, wobei 
der famoſe Geſchäftsinhaber darauf achtete, daß 
ſich die eine Ablöſung mit der anderen nicht traf. 
Eines ſchönen Tages erfuhr einer der Geſchäfts⸗ 
führer des Rojewicz. namens Stefan Jaworſzyn⸗ 
ſti, von ſeinem Bekannten Kazimierz Domaifti 
der ihm einen Gefälligkeltswechſel auf 600 Zloty 
ausgeitellt und den er feinem Chef als Sicherheit 


hinterlegt hatte, daß der Wechſel in Umlauf ge: f 


legt und in einigen Tagen zu a N 
worzynſki wandte ſich nun an feinen 

verlangte Aufklärung darüber, aus welchem 
Grunde der Kautionswechſel in Umlauf geſetzt 
worden ſei. noemi ſpielte nun den aber 
raſchten und erklärte, der Wechſel müſſe ihm ab- 
handen gekommen fein, und verſicherte dem Ja⸗ 
worzynſki, daß er wegen des Wechſels keine An⸗ 
annehmlichkeiten haben werde. Am nächſten Tage 
erſchien Rojewicz nicht im Geſchäft und ließ ſich 
dort nicht wieder ſehen. Die Angeſtellten ſahen 
nun, daß ſie einem Schwindler zum Opfer ge⸗ 
fallen waren, und erſtatteten gegen den flüchtigen 
Rojewicz bei der Kriminalpolizei Anzeige. Die 


ſofort aufgenommene Unterſuchung brachte an den 


Tag, daß R. von faſt allen ſeinen Angeſtellten 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen 
Geſchlechts bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
Bitterwaſſer die allerbeſte Erleichterung. Zeug⸗ 
niſſe der Kliniken für kranke Frauen bekunden, daß 
das ſehr mild abführende Franz⸗Joſef⸗Waſſer be⸗ 
ſonders bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem 


* Poſener Tageblatt 


Sport- Humor. 
„Danke“, ruft der kurzſichtige Querfeldeinläu fer, „ich kenne den Weg.“ Sporting & Dramatic. 


Kautionen erhalten hatte und mit dieſen in un⸗ 
bekannter Richtung entflohen war. Die zu feiner 
Ausfindigmachung eingeleiteten Erhebungen führ⸗ 
ten zu feiner Verhaftung in einem Reſtaurant in 
Wilna. Der Schwindler wurde unter Bedeckung 
nach der Lodzer Kriminalpolizei gebracht. 


Aus dem Gerichtsionl. 


* Bojen, 11. Februar. Wegen floſſer In Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechens wurde der Schloſſer Jan B i- 


browicz, Fabrikſtraße 34, bei geſchloſſenen 
Türen ge ſechs Monaten Gefängnis 
verurtei 

Bromberg, 11. Februar. Wegen Woh⸗ 


Erfolg angewendet wird. Zu verl. in Ap. u. Drog. nungsſchwindels bzw. ⸗wuchers hatten 


ſich vor der Strafkammer zu verantworten: der 
vorbeſtrafte Kaufmann Max Bartz aus Brom⸗ 
berg, der Kaufmann Sale! Rudek aus Fordon, 
der vorbeſtrafte Händler Franz Klucz aus Brom- 
berg ſowie der Inhaber des Fordoner Vermitte⸗ 
lungsbureaus „Record“, Wladyſlaw C 


A ygan. 
Ihnen wird zur Laſt gelegt, gemeinſam e 


nungsbetrügereien begangen zu haben, indem fie 
ſich von r für zu liefernde Woh⸗ 
nungen größere Anzahlungen geben ließen. Ge⸗ 
Ichäbigt wurden von den Angeklagten acht Fa⸗ 
milien, von denen ſie über 3500 Zloty Anzahlung 
erhielten. Die teuer verſprochenen Wohnungen 
waren natürlich nie vorhanden. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Bartz zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis und drei Jahren Ehrverluſt und ſprach 


die anderen Angeklagten frei. — Wegen 
Meineides hatte ſich die 40 jährige Marja 
Wozik zu verantworten. Sie wurde zu 15 
Jahren Zuchthaus verurteilt. — Ebenfalls 
wegen Meineides erhielt die 35jährige Ja⸗ 
nina Boboljta zwei Jahre Zuchthaus 
R&ino- Programm. 

Apollo — Wiking. 

Metropolis — Fräulein Elſe. 

Renaiſſance — Die goldene Hölle 

Sionce — Der letzte Sohn. 

Stylowe — Kehre zurück! 

Wilſona — Die Ehe. 


Alles vergeben 


Wetlervorausſage für Donnerstag. 13. Februar 

= Berlin, 12. Februar. Für das mittlere Nord: 
land: Bewölkt mit etwas Regen, Temperaturen 
über Null. Etwas auffriſchende weſtliche bis nord: 
weſtliche Winde. — Für das übrige Deutſchland: 
In Nord⸗ und Mitteldeutſchland ziemlich mild. 
ewölkt und ſtrichweiſe Niederſchläge. Auch im 
Süden Abnahme des Froſtes. 


Minderheitenrecht 
im Deutschen Reich. 


Von Prof. Dr, Hans Gerber. 
(Preis brosch. 8.80 zł.) 
Artikel 113 der Reichsverfassung lautet 


„Die fremdsprachigen Volksteile des Reiches 
dürfen durch die Gesetzgebung und Verwaltung 
nicht in ihrer freien, volkstümlichen Entwicklung, 
besonders nicht im Gebrauch ihrer Muttersprache 
beim Unterricht, sowie bei der inneren Ver- 
waltung und der Rechtspflege beeinträchtigt 
werden.“ f 

Das vorliegende Werk führt den Beweis, 
daß die fremden Minderheiten im Deutschen 
Reiche nicht „schutzlos“ sind. 


Concordia-Buchhandlunc 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


und Onkel der 
Landwirt 


im 52. Lebensjahre. $ 


2 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt, 
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Ballsaison! 


DOOOHE 
2 


POOOOO 


Sg 


Blumen für Kleider, Masken 


ALFA insang 


Zum 1. April geſucht zuverläſſiger 


Dreſchmaſchinenführer 


mit mehreren Hofegängern. Bewerbungen nur mit 
Zeugnisabſchriften erbeten an N 

von Schacnmweber-ftegel, 
Jabłonowo, Poſt Uj$cie, Kreis Chodzież (Poznańskie) 


Perfektes Stubenmädden, 


firm im Servieren. Plätten. mit etwas Nähkenntniſſen 
und langjährigen Zeugniſſen wird geſucht. 
Frau Neumann. itowo bei Pozuan 
Teleſon Poznan 6548. 


DAA 


Am Dienstag, dem 11. Februar, 10¾ Uhr vorm. 
entſchlief nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden mein 
lieber, guter Mann, unſer Vater, Bruder, Schwager 


Hugo Bloch 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Stau Elſe Bloch, geb. Krüger 


und Kinder. 
Wyſoka (Hohenheim), den 12. Februar 1930. 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. d. Mts., nachm. 


Poznan. Zwierzyniecka 6. 


Gemüse-, 
Feld- 

u. Blumen- 
Sämereien 


4 tung! 
20 2z1 täglich Verdienſt! 
Infolge großer Nachfrage 
unſer Holzſpielwaren werd. 
noch 50—100 Heimarbeiter 
geſucht. Leichte Beſchäftig. 
zu Hauſe. Für Damen und 
Herren jed. Standes, inter⸗ 
eſſant für jung und alt. 
Bewerb. mit Rückporto an 
d. Holz⸗ u. Spielwarenfabrik 
Anton Jenter, atha- 
tinaberg Nr. 12. 

Erzgeb. C'sl. Rep. 


Wäſche⸗Direktrite 


firm in Anf. von Ausſteuern 
Handhohlſaum, ſämtl. Yett- 
u. Herren⸗Wäſche, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung auf Gütern. Off. 
unter 313 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznań 
Zwierzyniecka 6. 


Deutſcher 
Laufburſche 
geſucht. Off. mit Lebensl. 
unter 316 an Ann.⸗Expved 
Kosmos Sy. z o. v., Poznan, 

Zwierzyniecka 6. 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten K. Walter, 
Wielkie Garbary 23 a. 


kauf. 
Klavier: 
Off. m. Preisang, an Kosmos 
Pozn.. Zwierzyn. 6. u 310. 


Fr. darimann 
Poznan 
Wielkie Garbary 21. 
Beſtellen Sie ihn noch 
heute umſonſt. 


Suche für meinen Sohn, 
17 Jahre, der Gymnaſium 
u. Handelsſchule beſucht hat, 


paflende Lehritelle 


in Induſtrie. Gewerbe oder 
Bank. Gefl. Offerten unter 
312 an Annoncen ⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o. 


Wir ſuchen dauernd 
Hypolhelengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „Merkator“ Sp. 
3 o. o., Poznad, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Kino Metropolis 


Heute Premiere! 


Fräulein Else 


nach dem gleichnamigen Roman 
von Arthur Schnitzler. 


In der Titelrolle: 


Elisabeth Bergner, 


Vorführungen: 5, 7, 9 Uhr. 


Mittwoch, den 19. Februar 1930, 
vormittags von 10 Ahr ab 
jolen im Büro auf der Oberförſterei durch 
öffentliches Meiſtgebot für den Ortsbedarf zum 
Verkauf geſtellt werden: 
Belauf Niemieczkowo, Jagen 11: 208 Kiefern 
mit 127 11 fm, 2 Birken mit O, 79 fm, Nr. 1-208. 
Belauf Sycyn, Jagen 7 u. 8: 431 Kiefern mit 
144,64 fm Nr. 329—759. 
Belauf Stobnica, Jagen 1:26 Kiefern mit 705 fm. 
Jagen 9:41 Kiefern mit 12 98 fm, Nr. 444-484. 
Belauf Koźmin, Jagen 9 u. 10: 338 Kiefern 
mit 66,35 fm. 
Die Zahlungsbedingungen werden im 
Termin vereinbart. 
Nadlesnictwo Zielonagöra bei Obrzycko, 
den 10. Februar 1930. Dreger. 


Reiseheamier gegueht 


zum 1. April 1930, für den Vertrieb von Cand- 
maſchinen. Unbedingt erforderlich Fachkenntniſſe 
und gewandtes Auftreten. Erwünſcht Kenntnis 
der poln. Sprache. Bewerbungen mit Lebenslauf, 
2: htbild und Gehaftsanſpr. unter „A. 12“ an 
Anzeigen⸗Büro Schmidt, Danzig. Holzmarkt 22. 
—— j——ĩ— — —— ͥꝗ ꝓTwü— VdS ůkñ!ʃ!¶— 


Eine moderne Flaſchenwaſchanlage, 


eſtehend aus: 

1 Einweichrad. 

1 Iwillingsbürſtmaſchine und rotierendem 
Ausſpritzapparat mit 27 Düſen in denkbar 
beſtem Zuſtande, mit einer Stundenleiſtung von 
8 0—1000 Flaichen ſoſort zu verkaufen. 

Gef, Anfragen un er 299 find zu richten an die Ann.⸗ 

Exved. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Eine moderne 


Tandem-dampfmaſchine 
duenne 


mit Kondenſation 136/172 PS., voll» 
kommen neuwertig, iſt wegen Einſtellung 
des Betriebes, evtl. mit Dampfkeſſel, 
ſehr billig zu verkaufen. Angebote 
erbitte an 


Krappitzer Dampfmühle 
Alexander Spendel, Krappitz. 
in Oberſchleſien. 


eee eee eee eee eee: 


Man beadhite: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie- 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 


Alleinige Anzeigenannahme f. d Poſener Ta ıeblatt 
os mos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


2 
„%% %%% „ „„er 


Gäriner, 


tath» 36 0 Senenber in evang., ſucht Stellung als 

Bienen im in 

Slop ebienung ſucht von Virlſchaflerin 

z ofort oder päter Stellung | v. einzeln. Herrn evtl. Dame 

auf einem größeren Gute. Gehalt Nebeni.. da Penſion 

Gefl. Angebote an beziehe. Angeb. u. 315 an 
W. Wyſocti, Ann. Exp Kos wos Sy zo. o 

Strzalkowo, pow. Wrzesnia. | Poznan. Zwiertyniecka 6. 


rr 
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Alleinſt. Frau 40 Jahre, 


Nur noch 8 Tage! 


Aui allseitigen Wunsch unserer geehrten Kundschaft veranstalten wir 


vom 13. bis 21. d. Mts. einen 


Ausverkauf der Restbestände von der Weissen Woche! 


Die ausserordentlich niedrigen Preise der weissen Woche behalten wir in dieser Zeit bei. 
Solange der Vorrat reicht! Letzte Gelegenheit zu besonders günstigen Einkäufen! 


WIZA i MALUSZEK, ai Nowa 6. Telefon 3152. 


Nur noch 8 Tage! | 
| 


Al 
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